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Deutſchland
Berlin, d. 29. Aug. Wie die „Prov.-Corr.“ mittheilt, werden

der König und die Königin zum 4. Septbr. in Köln erwartet, wo
die Dombau Jubelfeier feſtlich begangen werden ſoll.

Die neueſte „Prov.-Corr.“ enthält einen letzten Wahlaufruf, der
die üblichen Mahnungen ergehen läßzt, ſich der Regierung unbedingt an
zuſchließen und nur dadurch bemerkenswerth iſt, daß er mit einer indi
rekten Hindeutung auf die Salzburger Zuſammenkunft ſchließt. Man
ſolle ſich nicht der Täuſchung hingeben, als ſei die Neugeſtaltung Deutſch
lands bereits vollkommen geſichert. „Die nationale Einigung Deutſch
lands hat gefährliche Widerſacher, deren Abſichten gerade in jüngſter
Zeit wieder deutlicher hervorgetreten ſind.“ Nur das engſte Einverneh
men zwiſchen Volk und Regierung könne „derartige Abſichten entmuthi
gen, oder, falls ſte in Thaten übergehen, ſiegreich zu Boden ſchlagen.“

Gewiß iſt das richtig; wenn jedoch die Regierung ſo tief von der
Ueberzeugung durchdrungen iſt, daß die drohenden Gefahren nur durch
„die feſte Vereinigung aller vaterländiſchen Kräfte“ zu überwinden ſind,
ſo ſollte ſie nicht einfach das Verlangen ſtellen, daß das Volk zu ihr
komme, ſondern auch ein Stück Entgegenkommens von ihrer Seite für
unabweislich erkennen.

Die Herren Virchow und v. Unruh richten folgende Bitte an
Freunde und Geſinnungsgenoſſen

Wir bitten, bei der bevorſtehenden Wahl Folgendes zu beachten Ueberall, wo
die Mehrheit in der Vorwahl für einen National Liberalen ſich ausgeſprochen iſt
es rathſam, daß die Mitglieder der Fortſchrittspartei demſelben Candidaten ihre
Stimme geben, und uüberall, wo die Mehrheit der Vorwahl für einen Fortſchritts
mann ſich entſchieden iſt es ebenfalls nothwendig im Intereſſe der geſammten libe
ralen Partel, daß die Ratisnal- Liberalen mit der Fortſchrittspartei Hand in Hand
gehen. In ähnlicher Weiſe bitten wir dringend auch in dem Falle, wenn die Mehr
heit der Vorwahl einen Altliberalen erwahlt hat, zu handeln. Ganz abgeſehen da
von daß dieſe Procedur der Spaltung in der liberalen Partei ein Ende zu machen
geeignet iſt, iſt ſie nach innen und außen von den wohlthätigſten Folgen

Virchow. v. Unruh.
Die heſſiſchen Vertrauensmänner kamen geſtern früh 9 Uhr

zu einer vertraulichen Beſprechung unter ſich im Gebäude des Herren
hauſes zuſammen und trennten ſich um 107, Uhr wieder. Um 12 Uhr
fand eine ordentliche Sitzung ſtatt. Die „Provinzial Corr.“ ſagt über
die Verhandlungen „Zu den Berathungsgegenſtänden gehören die Fra
gen wegen Ausbildung der Kreisvertretungen und wegen Einrichtung
einer ſtändiſchen Vertretung für den Regierungsbezirk Kaſſel. Außer
dem ſoll den Vertrauensmännern Gelegenheit gegeben werden, ihre
Wünſche in Betreff heſſiſcher Verhältniſſe in eingehender Weiſe auszu
ſprechen, und es liegt in der Abſtcht der Staatsregierung, dieſen Wün
ſchen nach Möglichkeit entgegenzukommen.“

Aus der Verordnung vom 29. Juli d. J., welche beſtimmt, daß
preußiſche Zollgeſetz, die Zollordnung und das Zollſtrafgeſetz in

en Elbherzogthümern vom 15. Septbr. ab zur Anwendung kom
Ja ſollen, iſt nicht zu folgern, daß die Elbherzogthümer von dieſem
e an auch dem Zoll verein angehören. Nach der zwiſchen Preu
der Se den übrigen Zollvereinsſtaaten getroffenen Vereinbarung erfolgt

Sintritt jener Landestheile in die Grenzen des Zollvereins erſt am
r 1868. Auch iſt nach der „N. A. 3.“ bis jetzt noch nicht feſt

en wie viel die aus der Erhebung der Zolleinnahmen und aus dem
die v utz in den Herzogthümern entſtehenden Unkoſten betragen werden,
ünk Am ganzen Jollverein zu vergüten ſind. Zur Normirung vieſer
nen ſumme wird noch erſt, wie dies in allen Fällen geſchieht, wo
Reg andestheile dem Zollvereine hinzutreten, eine von den Zollvereins
F gerungen zu beſtellende Commiſſion an Ort und Stelle die nöthigen

rmittelungen vorzunehmen haben.
zu Die preußiſche Kriegs-Flotte beſteht nach der „A. A. 3.“
ren Zeit aus nachfolgenden Fahrzeugen: 1) Dampffahrzeuge: 3 Pan
Serfregakten Wilhelm mit 23 Kanonen, 1150 Pferdekräften, 5938

Tonnengehalt, „Friedrich Karl“, 16 Kanonen, 950 Pferdekräften, 3800
Tonnengeh., „Kronprinz“, 16 Kanonen, 800 Pferdekr., 3404 Tonnen
geh. 2 Pagzerfahrzeuge: „Arminius“, 4 Kan., 300 Pferdekr., 1230
Tonnengeh., „Prinz Adalbert“, 3 Kan., 300 Pferdekr., 779 Tonnengeh.
Die Panzerflotte zählt demnach 5 Fahrzeüge, 64 Kanonen, 2600 Pferde
kräfte, 15,151 Tonnengehalt. 5 Gedecks Corvetten: „Eliſabeth“, 28
Kan., 400 Pferdekr., 2026 Tonnengeh., „Hertha“, 28 Kan. 400
Pferdekr., 1746 Tonnengeh., „Vineta“, 28 Kan., 400 Pferdekr., 1746
Tonnengeh. „Arcona“, 28 Kan., 386 Pferdekr., 1621 Tonnengeh.,
„Gazelle“, 28 Kan., 386 Pferdekr. 1621 Tonnengeh. 4 Glattdecks-
Corvetten: „Meduſa“, 17 Kan., 200 Pferdekr., 925 Tonnengehalt,
„Nymphe“, 17 Kan., 200 Pferdekr., 925 Tonnengeh., „Auguſta“, 14
Kan., 400 Pferdekr. 1462 Tonnengeh. „Victoria“, 14 Kan., 400
Pferdekr. 1462 Tonnengeh. 2. Aviſos: „Preußiſcher Adler“, 4 Kan.,
300 Pferdekr. 800 Tonnengeh. „Loreley“, 2 Kan., 120 Pferdekr.,
332 Tonnengeh. 1 königliche Jacht: „Grille“, ohne Kanonen, 160
Pferdekräften, 493 Tonnengehalt. 3 Fahrzeuge. Die Grille war wäh
rend des letzten ſchleswig-holſteiniſchen Krieges mit 2 gezogenen 12Pfün
dern bewaffnet und bewährte ſich in kleineren Gefechten vorzüglich.
Zum Hafendienſt: „Jahde“ (Schleppdampfer), „Greif“, 50 Pferdekr.
(desgl.), „Neptun“ (Transport-Fahrzeug). S Kanonenboote 1. Claſſe:
„Baſilisk“, „Blitz““ „Chamäleon“, „Komet“, Cyclop“, „Delphin“,
„Drache“, „Meteor“, jedes mit 3 Kan., 80 Pferdekr., 326 Tonnengeh.
14 Kanonenboote 2. Claſſe: „Fuchs“, „Hay“, „Habicht“, „Hyäne“,
„Jäger“, „Natter“, „Pfeil“, „Salamander“, „Schwalbe“, „Skorpion“,
„Sperber“, „Diger“, „Wespe“, „Wolf“, jedes mit 2 Kan., 60 Pferdekr.,
233 Tonnengeh. Die hölzerne Dampfflotte iſt demnach ſtark: 37 Fahr
zeuge mit 263 Kanonen, 5292 Pferdekräften und 20,989 Tonnengehalt
(wobei zu bemerken, daß bei einigen kleineren Fahrzeugen Dampfkraft
und Tonnengehalt nicht angegeben ſind). Die geſammte Dampfflotte,
eingeſchloſſen die Panzerſchiffe, zählt 42 Fahrzeuge mit 327 Kanonen,
7892 Pferdekräften, 36,140 Tonnengehalt. 2) Segel Fahrzeuge ſind
folgende vorhanden 3 Fregatten: „Geſion“, 48 Kan., 1406 Tonnengeh.,
„Thetis“, 38 Kan., 1557 Tonnengeh., „Niobe“, 26 Kan., 1052 Ton
nengeh. 3 Briggs: „Musquito“, 16 Kan., 549 Tonnengeh., „Rover“,
16 Kan., 552 Tonnengeh., „Hela“, 6 Kan., 253 Tonnengeh. 4 Fahr
zeuge zum Hafendienſt: „Barbaroſſa“, 9 Kanonen, 1138 Tonnengehalt,
„Jltis“, ohne Kanonen, 178 Tonnengehalt, „Leopard“, „Wangerooge“
(letztere drei Fahrzeuge dienen als Tonnenleger und LootſenFahrzeuge
an der Jahde, die Angabe des Tonnengehalts fehlt). Die 10 Segel
fahrzeuge der Marine haben demnach zuſammen 159 Kanonen und
6685 Tonnengehalt. 3) An Ruderfahrzeugen ſind vorhanden 32 Ka
nonenſchaluppen zu je 2 Kanonen und 4 Kanonenjollen zu je 1 Ka
none. Sämmtliche Ruder-Fahrzeuge führen demnach zuſammen 68 Ka
nonen. Als Geſammtreſultat obiger Zuſammenſtellung ergiebt ſich dem
nach, daß die preußiſche Marine im Ganzen 88 Fahrzeuge zählt mit
454 Kanonen, 7892 Pferdekräften und 42,825 Sonnengehalt. Hierbei
iſt, wie ſchon geſagt, zu bemerken, daß einige kleinere Fahrzeuge ohne
Angabe der Dampfkraft und des Tonnengehalts aufgeführt ſind. Außer
dem darf bemerkt werden, daß die aufgeführten 3 Panzerfregatten ſich
bis jetzt noch nicht im thatſächlichen Beſitz Preußens befinden (dieſelben
ſind nahezu vollendet, und werden demnächſt in preußiſche Häfen ein
geholt werden), und daß die gedeckte Corvette Eliſabeth noch nicht
vollendet iſt. Ein Kanonenboot II. Claſſe, „Krokodil“, iſt durch k. Ca
binetsordre vom 14. März 1867 aus der Liſte der Kriegsfahrzeuge der
k. Marine geſtrichen. Aus welchem Grund, iſt nicht erſichtlich.

Das Oſtſeegeſchwader, welches ContreAdmiral Jachmann
führte, iſt am 26. d. in Kiel aufgelöſt worden.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Salzburger Zuſammen
Funft hört, in Ermangelung eines fruchtbaren Stoffes, noch immer nicht



Auf, der Gegenſtand der Erörterungen der Preſſe zu ſein. Es iſt inſo
fern dankenswerth, daß ſich jetzt auch das officielle pariſer Blatt der
neuerlich von der „Wiener Abendpoſt“ gegebenen friedlichen Auslegung
jener Zuſammenkunft angeſchloſſen hat. Nur können wir uns nicht
überzeugen, darin, mit dem „Abendmoniteur“, eine neue Bürgſchaft des
Friedens zu erblicken. Eine ſolche Bürgſchaft giebt, in einer Zeit, in
welcher die übrigen Regierungen in ihrer durch die Friedlichkeit der Si-
tuation geſtatteten Jſolirung verharren, die plötzlich hervorgehobene poli
tiſche Verſtändigung zweier einzelner Souveräne ſchwerlich. Dieſe Bürg
ſchaft müßte noch mehr angezweifelt werden wenn ſich die Nachrichten
des „Etendard“ und der „N. fr. Preſſe“ beſtätigten, daß beide Regie
rungen demnächſt ihren diplomatiſchen Agenten beſondere Jnſtructionen
betreffs der Auffaſſung der Salzburger Vereinbarungen zukommen laſſen
würden. Dieſe Maßregel erſcheint durch die gegenwärtige friedliche Ent
wicklung allgemein anerkannter Thatſachen nicht geboten. Der von der
„Debatte“ ſignaliſirte Entſchluß der beiden Salzburger Conferenzmächte,
den Dänen ihre ſanguiniſchen Hoffnungen hinſichtlich einer Rückgabe
von Düppel und Alſen nehmen zu wollen, wird auf die Eiderdänen in
Kopenhagen keinen beſonders erfreulichen Eindruck machen.

Nicht nur die öffentliche Meinung außerhalb Oeſterreichs wendet
ſich mit Einmüthigkeit gegen die Verſton, es könne in Salzburg ein
gemeinſames Vorgehen Frankreichs und Oeſterreichs gegen
Preußen verabredet ſein, auch Seitens der öſterreichiſchen Preſſe fin
det dieſelbe einmüthige Mißbilligung. Das „W. Fr. Bl.“ ſchreibt heute
„Die Achtung, die wir unſeren Nachbarn oder Gegnern einflößen ſol
len, muß ſich durch die Betrachtung unſerer geregelten und conſolidir
ten inneren Verhältniſſe von ſelbſt einſtellen. Wir werden nicht ſtärker
und nicht gefürchteter, wenn wir an der Schleppe Frankreichs oder irgend
einer anderen Großmacht einherſchreiten, wir werden den Weltfrieden
und damit unſere eigene Weltſtellung nicht dadurch ſichern, daß wir
nachträglich mit allen diplomatiſchen Künſten theilweiſe wieder zu er
langen ſuchen was uns durch Waffengewalt verloren ging. Beſonders
jener moraliſche Einfluß, den wir in Süddeutſchland ſonſt übten, hißt
ſich nicht durch Berabredungen mit einer fremden Macht wiedergewin
nen, und auch nicht dadurch, daß wir dem berechtigten Einigungsſtre
ben der Deutſchen dieſſeits und jenſeits der Mainlinie ſcheele Blicke zu
werfen. Wir wollen dieſes heiklige Thema nicht weiter erörtern. Nur
warnen möchten wir noch davor, ſich nicht neuen Täuſchungen hinzu
geben, ſich nicht in eine diplomatiſche Geſchäftigkeit hineinlocken zu laſ
ſen, die in der That völlig zwecklos wäre, in ihren Conſequenzen jedoch
zu neuen großen Schwierigkeiten führen könnte. Napoleon III. mag
zuſehen, wie er mit Deutſchland, wie er mit Preußen fertig wird.
Oeſterreich iſt bereits fertig mit beiden oder ſollte es wenigſtens ſein,
fertig in dem wahren Sinne des Prager Friedensvertrages, wonach Oeſter
reich für immer aus dem deutſchen Bunde ausgeſchieden iſt und nur
noch einen völkerrechtlichen Bund, eine wirkliche politiſche Allianz mit
Geſammtdeutſchland ſchließen kann. Und dieſe Allianz iſt's, die eine
wahre und geſunde Defenſiv-Allianz zur Sicherung des Weltfriedens
bilden würde; dieſe Allianz würde naturgemäß auf einer Gleichartigkeit
der beiderſeitigen Jntereſſen ſich gründen, dieſe Allianz haben wir ſtets
auf das Wärmſte befürwortet, und ſie ſollte daher, unſerer Anſicht nach,
das unverrückbare Ziel ſein, deſſen Verwirklichung die leitenden Staats
männer Deutſchlands und Oeſterreichs fortan anzuſtreben haben.“

Die Zuſammenkunft in Salzburg commentirt „Daily News“
in einem Artikel, der von treffender Jronie durchzogen iſt, aber mit
einer ernſten Betrachtung ſchließt: „Entweder war die Begegnung, wie
ſie von den officiöſen Blättern Frankreichs und Oeſterreichs zuerſt ge
ſchildert wurde, ein Beſuch freundſchaftlicher Sympathie und Condolen z

in welchem Falle wir nur im Vorübergehen bemerken, daß Kaiſer
liche Condolenz eine recht lebhafte und heitere Ceremonie und von der
Condolenz gewöhnlicher Sterblicher angenehm verſchieden iſt oder ſie
war eine ſchwach verhüllte politiſche „Unternehmung voll Mark und
Nachdruck“, deren augenblickliche Folge nur die Verlängerung der finan
iellen Kriſis und Geſchäftsunthätigkeit und deren ſpätere Folge einſhreglicher Krieg ſein könnte, worin Frankreich der Angreifer, Oeſter

reich Frankreichs Spießgeſelle und Preußen, im Namen Deutſchlands,
der Angegriffene wäre. Wir glauben aber nicht, daß wirklich ein Bünd
niß zwiſchen Frankreich und Oeſterreich gegen die deutſche Einheit ge
ſchloſſen worden ſei. Die Jntereſſen und Anſichten des liberalen Frank
reich, Deutſch Oeſterreichs, Ungarns ſtreiten dagegen kein einziges Jn
tereſſe, keine Beſtrebung, kein Gefühl in Frankreich oder in irgend einer
der Nationalitäten des öſterreichiſchen Kaiſerthums ſpricht dafür. Ver
urtheilt iſt es vor der Einſicht und dem Gewiſſen der civiliſirten Welt,
die Frieden will und der es nicht behagt, daß zwei Kaiſerliche Herren

bei Kaffee und Eigarre über ihr Schickſal verfügen ſollen. Vielleicht
hat der Kaiſer der Franzoſen, der Deutſchland und die Deutſchen gut
kennt, in jenen Tagen genug gehört, um ſich bewußt zu werden daß
ſeine Journale, amtlich und halbamtlich, bei ſeiner Rückkehr nichts
Beſſeres thun können, als ſich an der „Condolenz“ zu halten und alles
Uebrige in Abrede zu ſtellen.“

Ueber die Schleswigſchen Eiſenbahnen ſchreibt die „Prov.
Correſp.“: „Der Handels miniſter hat beſchloſſen, die Vorarbeiten
für die zur Vervollſtändigung des ſchleswigſchen Eiſenbahnnetzes noch
auszubauenden Bahnſtrecken für Rechnung des Staates baldigſt an
fertigen zu laſſen. Für eine Eiſenbahn von Flensburg über Eckern
förde nach Kiel war bereits vor Kurzem die Ergänzung der Vor
arbeiten angeordnet. Neuerdings iſt der königliche Eiſenbahncommiſſa
rius Geh. Regierungsrath Hoffmann zu Flensburg beauftragt worden,
die allgemeinen Vorarbeiten erſtens für eine Ciſenbahn von Fleuns burg
nach Sonderbürg und zweitens für die im Intereſſe des Fiſchfanges
im Meere bei Sylt wünſchenswerthe Eiſenbahn von Tondern nach
Hoyer an den Watten der Nordſee in die Hand zu nehmen. Bei

den Ermittelungen für die Eiſenbahn nach Sonderburg ſollen auch
die Koſten für eine Brücke über den Sund der für ine gr
ject Anſtalt über denſelben beſonders in Anſchlag gebracht werden
damit auf Grund der Vorarbeiten entſchieden werden könne, oh d
Bahnhof für Sonderburg auf dem Feſtlande oder auf der Jnſel in ber
unmittelbaren Nähe der Stadt anzulegen ſei. Sämmtliche Vorarbeiten
und Ermittelungen ſollen nach Möglichkeit beſchleunigt und insbeſon
dere die Feldarbeiten auf den beiden bezeichneten Bahnſtrecken ſofort
und thunlichſt gleichzeitig in Angriff genommen werden. Der Ober
präſtbent Frhr. v. Scheel- Pleſſen wird alle erforderlichen Anord
nungen kreffen, damit der Ausführung der Feldarbeiten keine Hinder
niſſe in den Weg treten.“

Der Beſuch eines Dutzends unbedeutender franzöſiſcher Journaliſten
in Kopenhagen mußte zwar um ſo lächerlicher erſcheinen, als dieſe Her
ren in ihrer eigenen Heimath gar nicht einmal das einfachſte Meelin
abhalten dürfen und das Ausland aufſuchen müſſen, um ihr Redetalent
das allerdings von geringer Uebung zeugte, zur Geltung zu bringen.
Die Huldigungen jedoch, welche von däniſcher Seite der franzöſiſchen
Nation ſelbſt in dieſer Aſchenbrödelgeſtalt dargebracht worden ſind, ent
halten für Deutſchland allerdings eine Lehre, welche nicht ohne allen
Einfluß auf die Behandlung der ſchwebenden Frage bleiben kann. Wir
können den Kopenhagener Demonſtrationen nur vie verſtärkte Ueberzeu
gung entnehmen, daß Dänemark fortan für Frankreich ein Alliirter ſein
wird, auf den es unbedingt rechnen kann, wie auch immer die Prager
Friedensklauſel verwirklicht werden möge.

Reuter's Telegram Company kündigt heute durch Ciecular
ihre Abſicht an, telegraphiſche Bureaux in Berlin und Frankfurt a. M.
zu eröffnen. An beiden Plätzen glaubt ſie, zu ihren Vertretern Perſo
nen ernannt zu haben, die in Bezug auf Charakter und Leiſtungsfähig
keit alle wünſchenswerthen Garantieen darbieten. Das bereits conſti
tuirte hieſige „Reuter's telegraphiſches Bureau, Haupt-Fi
liale für Norddeutſchland“, Markgrafenſtraße 52, fügt dem hinzu,
daß ſein Bureau am 1. September d. J. eröffnet werden wird, und
verſichert weiter wörtlich: „Wir ſind durch directe telegraphiſche Ver
bindung mit allen Hauptplätzen in Stand geſetzt, Sie in raſcheſter
Weiſe mit werthvollen und zuverläſſigen telegraphiſchen Nachrichten zu
verſehen. Nachrichten von hervorragend politiſcher commercieller und
ſinanzieller Bedeutung werden wir in möglichſter Vollſtändigkeit und
Ausdehnung geben minder wichtige in gedrängter Kürze. In Bezug
auf Zeitungs Nachrichten werden wir uns auf die nothwendigſten Aus
züge aus leitenden Blättern beſchränken, die Wiedergabe von Zeitungs
Gerüchten und unverbürgten Mittheilungen dagegen zu vermeiden ſuchen.
Wir werden dem commerciellen und finanziellen Theile unſerer Aufgabe
vorzügliche Aufmerkſamkeit zuwenden und ſind in dieſer Beziehung be
ſonders durch unſere zahlreichen überſeeiſchen Verbindungen in vortheil
hafter Lage. Wir glauben ſomit den weitgehendſten Anſprüchen gerecht
zu werden und ſind überzeugt, Sie in jeder Hinſicht zufrieden ſtellen
zu können.“

Die liberalen Candidaten zum nord deutſchen Reichstage für
ſämmtliche 6 Berliner Wahlkreiſe ſtehen nunmehr definitiv feſt; es ſind
aufgeſtellt im J. Wahlkreiſe: Dr. Löwe (Calbe); im II. Wahlkreiſe
Obertribunalsrath Dr. Waldeck; im III. Wahlkreiſe: Moritz Wig
gers aus Roſtock; im IV. Wahlkreiſe: Stadtrath Runge im
V. Wahlkreiſe: Buchhändler Franz Ouncker; im VI. Wahlkreiſe
Schulze (Delitzſch).

Darmſtadt, d. 27. Auguſt. Ueber einen geſtern ſtattgehabten
Unglücksfall, welcher beim Exerciren im Feuer vorfiel und der eine
ſtrenge Unterſuchung veranlaßt hat, meldet die „H. L.“ Folgendes
Sofort wurde auf Veranlaſſung des Oberſten v. Jungenfeld, an dem
einige Kugeln vorbeiflogen das Feuern, das kaum begonnen hatte,
eingeſtellt und ſodann eine genaue Unterſuchung ſämmtlicher Munition
im Theaterhof vorgenominen, wo ſich in vielen Patrontaſchen die ſchar
fen, gemiſcht mit den blinden Patronen, vorgefunden haben ſollen;
man ſchließt hieraus, daß in Weſel, von wo aus dieſe Munition gelie
fert wurde, ein Verſehen vorgefallen ſei. Viele Perſonen, die in der
Nähe des Exercirplatzes beſchäftigt waren, befanden ſich durch dieſen
Jrrthum in augenſcheinlichſter Gefahr. Abgeſehen von dem oben er
wähnten Oberſten, wurde das Pfeifen der Kugeln noch von mehreren
anderen Offizieren vernommen, und in der Nähe der vor dem Hauſe
des Oberſten v. Buchenröder aufgeſtellten Schildwache ſchlugen mehrfach
die Kugeln in die Mauer ein; desgleichen flogen einem in den Holzhof
eintretenden Briefträger zwei Kugeln am Kopfe vorbei.

Oeſterreichiſche Monarchte.
Wien d. 27. Auguſt. Heute fand ein Konſeil der ungariſchen

Miniſter ſtatt, in welchem rückſichtlich der AusgleichungsOepu
tation entſcheidende Beſchlüſſe gefaßt worden ſind. Die Einſetzung
einer parlamentariſchen Regierung für die dieſſeitigen Länder wird be
fürwortet, bevor die Ausgleichungs Verhandlungen weiter geführt Tee
den. Auch iſt vorgeſchlagen worden daß die Delegirten erſt üben
Jahres Budget berathen ſollen, bevor die Feſtſetzung der Quote geſchieht

was immerhin ſchon darum zu empfehlen wäre, weil es jedenfalls r
nünftiger iſt, erſt die Summe der gemeinſamen Ausgaben zu beſti
und dann erſt um den beiderſeitigen Antheil zu ſtreiten.Prag, d. 25. Auguſt. (Boh.) Die Vorbereitungen zum feſt

men

lichen Empfange der morgen früh aus Wien hier eintreſſenden in
miſchen Kroninſignien haben geſtern bereits begonnen. e
war man mit der Verzierung des Staatsbahnhofes bereits in voller
Arbeit. Die Kroninſignien werden durch den Hofwarteſalon und
Veſtibul der Abfahrtshalle getragen. Die Bahnhofshalle wird e
den Seiten mit Fahnen in den kaiſerlichen und Landesfarben e
In denſelben Farben wird das vollſtändig mit Draperien überkleid

das
bei

e e S



bracht.

i ie drei Thore der Abfahrtshalle, ſowie der über denſelh n elige Balkon geſchmückt. Bei dem Entree in den Hofwarte

ſalon wird rechts der e aber n e e en m
Jm Salon wird das lebensgroße Bi r. Majeſtät aufgeſtellt. Im Corribor, gegenüber dem Austritte aus dem Hofſalon,

befindet ſich inmitten von Blumen und erxotiſchen Gewächſen ein gro

ßer kaiſerlicher n en en e en n des nes für das Publikum geſperrt. Wie wir vernehmen, ſollenne e in den Werkſtätten im hieſigen Staatsbahnhoſe an
dieſem Vormittage Feiertag haben. Während der Fahrt vom Bahn
hoſe bis zum Hradſchin werden auf der Schützeninſel 1041 Böhlerſchüſſe
abgefeuert werden. In der St. Niklaskirche, wo eine Abtheilung der
bürgerlichen Scharſſchützen den Ehrendienſt zu verſehen hat, werden die
z. Kroninſignien von Sr. Eminenz dem Fürſt Erzbiſchof empfangen.
Nachdem in dieſer Kirche ein feierliches Tedeum abgehalten ſein wird,
wobei ſich die hohen Civil und Militärbehörden betheiligen werden, ſetzt

ſich der Wagenzug e r De die e enadſchin zur St. Wenzelskapelle in Bewegung, wo die k. Kronn S Eminenz abermals empfangen werden und für dieſen
Tag ausgeſtellt bleiben. Den Ehrendienſt daſelbſt verſieht eine Abthei
lung der bürgerlichen Scharfſchützen, die die k. Kroninſignien bis zu

den Abendſtunden zu bewachen und die Ordnung im Publikum zu er
halten hat. Um 6 Uhr Abends werden die Schlüſſelbewahrer die k.

Kroninſignien in e e und ndie herkömmliche Weiſe bis zur Inſtandſetzung der Kronenkammer auf
n Ueber den Aufbewahrungsact wird ein Protokoll aufge
nommen, von den Mitgliedern der Deputation auf der einen und den
Schlüſſelbewahrern auf der anderen Seite gefertigt. Ein Pare dieſes
Protokolls wird vom Statthalter, das andere vom Oberſtlandmarſchall

zur entſprechenden es er
Frearne rege

Die Reden, welche der Kaiſer Napoleon zu Arras und Lille
gehalten, werden in Frankreich für nicht allzu friedfertig angeſehen.
Die Worte des Kaiſers ſind ſo auf Schrauben geſtellt, daß man var
aus machen kann, was man will, daß man jedenfalls unterſtellen muß,
der Kaiſer halte es nicht an der Zeit, alles zu ſagen, aber doch genug,
um die öffentliche Meinung wach zu halten. Die Phraſe von den En-
trainements intempestifs quelques patriotes quäls soient (unzei
tige Verlockungen, ſo patriotiſch ſie auch ſein mögen) iſt der Kern
der Rede. Was heute „nicht zeitgemäß iſt kann morgen ſehr „zeit
gemäß ſein, beſonders, wenn es „patriotiſch“ iſt. Mit Ausnahme
t Officiösſen, die übrigens ſehr ſind, 9 be von
aſt allen Abendblättern in jenem Sinne beurtheilt. ie liberalen
Blätter, wie die „Liberte“, beklagen die Rede. Die „Liberté“ ruft
aus: „Die Larve fällt, der Mann bleibt, der Krieg iſt erklärt Die
Welfiſche „Situation“ jubelt. Die „Opinion nationale“ meint „DOer
Kaiſer geht um die Frage herum, ohne in ſie einzugehen er läßt keine
Entſchließung vorherſehen; denjenigen welche den Frieden um jeden
Preis wollen verſichert er, daß er ſich nicht zu „entrainements in-
tempestifs“ fortreißen laſſen werde, denjenigen, welche glauben, daß
das Gleichgewicht in Europa geſtört iſt, ſagt er, daß jene entraine-
ments einen wahrhaft patriotiſchen Charakter haben.“ Mit einem
Worte, die Anſicht iſt vorherrſchend, daß der Kaiſer vielmehr das Land
ne Ereigniſſe vorbereiten, als daſſelbe gründlich beruhigen
wollte.
Paris, d. 28. Auguſt. Die Reiſe des Kaiſers nach Lille und

e Feſtlichkeiten nehmen die wegt ln nur e in
nſpruch, ja, mit Ausnahme von zwei officiöſen Blättern, und fernerdem Figaro“ und dem „Petit Joemat hat keines der Pariſer Blät

ter Berichterſtatter dorthin geſandt. Die Berichte, welche die vier Blät-
ter bringen, ſind jedoch ohne alles Intereſſe das Einzige, was daraus
hervorzuheben, iſt die „unbeſchreibliche Begeiſterung mit welcher Jhre
Majeſtäten dort empfangen wurden. Einen Mißton in das Jubelge
ſchrei von Lille und Dünkirchen, wo ſich der Kaiſer und die Kaiſerin
heüte befinden bildet die Sprache des großen Theils der Pariſer Blät
pe über die Liller Rede des Kaiſers. Dieſelben ſind in ihren Auslaſ
Partei von welchen der größte Theil mit „Die ſchwarzen

unkte überſchrieben iſt, wenig erbaut über die Worte des Kaiſers.

h er T e e n n ernne W e nmeint er, „hat alſo noch immer nicht begriffen, dar a ſie verlangt, nicht ihre c nene n n
acht. Sie ſolle, ſo meint er weiter, ſich nicht durch das Ju

belgeſchrei in Lille in ihrem Wahne beſtärken laſſen. Die Acclamatio

en e e e e eh Frardurch, wie die geweſen, welche dem Falle aller Regierungen Frankreichs
gegangen ſeien. 1867 ſei ein eben ſo fatales Jahr, wie 1813,
ver und 1847. Wenn die damaligen Regierungen nicht die Freiheit
Abe hätten, ſo würden ſte nicht zu Grunde gegangen ſein. Die

re macht ſich geradezu über die ſchwarzen Punkte luſtig. Sehr
arf tritt auch Avenir National“ auf Der Kaiſer brauche keine Angſt

n haben Frankreich habe Vertrauen in ſeine Kraft, aber es werde
m ſchwer, an die Weisheit ſeiner Regierung zu glauben. Der Kaiſer

ne von ſchwarzen Punkten, aber ſeine Rede ſei ſelbſt ein ſolcher,
ſolle De daß das perſönliche Regiment aufrecht erhalten bleiben
micht e Sprache der übrigen Blätter iſt eine ähnliche, wenn auch

t ſo ſcharfe die Regierungsblätter jubeln natürlich ſo laut, wie die
ewohner von Lille.

Der e Jtalien.M Der Wömiſche Correſpondent der „Debats“ ſchreibt unterm 23 Aug.
Man hegt wieder Beſorgniſſe wegen der Unternehmungen Garibaldü's,

da er ſich immer mehr der römiſchen Grenze nähert, die nämlichen
Reben hält, die nämlichen Gefühle der Ungeduld zur Schau trägt und
endlich die Agitation fortdauern käßt; dann weiß man auch, daß er
geheime Anwerbungen vornimmt, und alles dieſes macht die öffentliche
Meinung beſorgt. Der römiſche Hof hat im Augenblicke aber noch
ganz andere Bekümmerniſſe als die, welche ihm Garibaldi bereitet. Er
ſieht mit Angſt der Ausführung des Geſetzes über die geiſtlichen Güter
entgegen er hofft, daß dieſelben keine Käufer finden werden, und zwar
aus Furcht, das die Kirche ſie ſpäter zurückforbern könnte. Man glaubt
indeſſen hier, daß, wenn ſich auch Käufer einſtellen ſollten, ein Wort
des Vaticans hinreichen würde, um ſie zu beſeitigen. Dieſes Wort
würde die Drohung mit einem Bannfluche ſein, die Herr Rattazzi aber
wohl ſchon in ſeine Berechnungen aufgenommen hat. Aus anderen
Quellen erfährt man, daß der Kaiſer Napoleon ein eigenhändiges Schrei
ben an den Papſt Betreffs der Projecte Garibaldi's gerichtet habe. Der
Kaiſer ſoll darin dem Papſte angerathen haben wegen der Anſchläge
der Actionspartei ſich nicht zu beunruhigen, da die italieniſche Regie
rung ſich verpflichtet habe, keinen Angriff gegen die päpſtlichen Provin
zen zu dulden.

Spanmiesz.
Die ſpaniſche Regierung kann telegraphiren, was ſie will wer

kann ſie Lügen ſtrafen? Der „IJndependance Belge“ wird aus Madrid
vom 23. Auguſt geſchrieben: „Alle Provinzen Cataloniens, Aragoniens
und Valencia's, ſo wie einige Provinzen Andaluſtens ſind im vollen
Aufſtande, dies iſt außer Zweifel, obgleich die Regierung die beruhigend
ſten Nachrichten verbreitet. Privatbriefe werden von den Behörden ohne
Bedenken aufgemacht und Niemand wagt aus Furcht, ſich verdächtig
zu machen, Briefen etwas anzuvertrauen denn in Madrid, wie in
allen Provinzen des Reiches, iſt das Standrecht verkündigt, welches
droht, daß alle diejenigen, welche die Waffen gegen die Regierung er
greifen, wie ſolche, die direct oder indirect die Ruhe ſtören des Todes
ſind ferner diejenigen welche die Plane der Rebellen fördern, oder die
Regierungs Maßregeln hemmen, oder die Gemüther beunruhigen. Die
Kriegsgerichte ſind permanent in Madrid wie in allen Provinzen des
Reiches.“ Uebrigens iſt Narvaez mit der franzöſiſchen Regierung ſehr
zufrieden und hat, wie die ganz zum Jſabellismus zurückgekehrte
„France“ heute an der Spitze ihrer ſpaniſchen Nachrichten meldet, direct
ſeine Genugthuung über die Maßregeln der franzöſiſchen Präfecten aus
geſprochen wodurch die Jnſurrection verhindert werde, ſich zu verſtän
digen und auf der franzöſiſchen Grenzſeite Stützen zu finden; dieſe
Haltung habe nicht wenig dazu beigetragen, die Bewegung zu unter
drücken und zu localiſiren, welche übrigens keinen Augenblick eine ernſt
liche Gefahr geboten habe; die Verſchwörung ſei nunmehr auf einige
Banden von Räubern herabgeſunken, welche wohl noch auf einige Zeit
das Land beunruhigen, aber keinen Einfluß auf das Schickſal des Lan
des üben könnten. Dies das Urtheil des Marſchalls Narvaez über den
jetzigen Aufſtand. Die „France“ theilt dieſe Anſicht ſeit achtundvierzig
Stunden vollkommen, und ſie geht in ihrem Eifer jetzt ſo weit, daß
ſie hinzufügt „Ueberall fordert die Bevölkerung Waffen, um den könig
lichen Truppen zu helfen die Rebellen zu vertreiben.“

Ein pariſer Correſpondent der „Köln. Ztg.“ ſchreibt: „Aus Spa-
nien erfahre ich aus guter Quelle, daß die Fabrikſtadt Bejar (in Alt
Caſtilien, 78 Kilometer von Salamanca) nun auch ihr Pronunciamiento
gemacht hat. Wie aus den heutigen Nachrichten hervorgeht, iſt der
Aufſtand noch keineswegs beſtegt, obgleich die vom Salon der Frau
Prim aus verbreiteten allzu optimiſtiſchen Gerüchte mit Vorſicht aufzu
nehmen ſind. Bemerkenswerth bleibt es, daß zum erſten Male Spa-
nien eine aufſtändiſche Bewegung erlebt, die, rein volksthümlicher Na
tur, nicht der Jnitiative der Armee ihre Entſtehung verdankt. Aller
dings, wenn ein Theil der Truppen ſich der Erhebung nicht bald an
ſchließt, wird dieſe Mühe haben, ſich zu erhalten. Bis zur Stunde iſt
ſie noch nicht gebrochen dies muß feſtgehalten werden. (Heute ſind die
Blätter von Barcelona ausgeblieben.)“

Eine Regierungsdepeſche aus Pau meldet, „daß die Aufſtändiſchen
der Provinz Aragonien faſt alle auf franzöſiſches Gebiet übergetreten
ſeien.“ Dem pariſer „Etendard“ zufolge waren es aber nur ſechzehn,
unter denen ſich der General Pierrard befunden. Es herrſcht alſo ſelbſt
jetzt Widerſpruch in den offiziellen Angaben, ſo daß man heute über
die Vorgänge in Spanien noch unſicherer iſt, als bisher. Die ſpani

ſchen Behörden ſelbſt fahren fort, mit ungewöhnlicher Grauſamkeit vor
zugehen. Die 37 Leute, welche in Caſtillon de la Plana erſchoſſen wur
den waren ganz unbewaffnet ergriffen worden; ſie hatten blos die
Glocken ihres Ortes geläutet, und „Es lebe die Freiheit! Nieder mit
den Octrois!“ gerufen. Als die Garniſon des Ortes die Sturmglocken
hörte, machte ſie ſich aus dem Staube. Als ſie aber dann vernahm,
daß die Jnſurgenten nicht bewaffnet ſeien, kehrte ſie zurück, nahm die
37 feſt und erſchoß ſie ohne allen weiteren Prozeß Es beſtätigt
ſich, daß das ſpaniſche Kriegsſchiff Linias von einem franzöſiſchen
Schiffe, das den Jnſurgenten Waffen und Munition bringen ſollte,
angegriffen und ſo ſtark mitgenommen wurde, daß es die Flucht ergrei
fen mußte. Der franzöſiſche Dampfer brachte alsdann ſeine Ladung
glücklich ans Land.“

Die Freunde unſerer Zeitung erſuchen wir hiermit, uns
von dem Ausfalle der am Sonnabend ſtattfindenden Wahlen
zum Norddeutschen Reichstage möglich bald, ſchriftlich oder
telegraphiſch (ſelbſtverſtändlich gegen Koſtenerſtattung), Nach

richt geben zu wollen.



Beachtungswerthe belobigende Ausſprüche.
Das bisher den erſten Rang behauptende Porterbier wich dem Hoff' ſchen Malz

extrakt. Früheres Schreiben des Herrn Conſul A. Wehner in London, Lüne
Str. 6. C. an den Hoflieferanten Hrn. Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1.
„Nachdem ich mich durch den Genuß Jhres Malzextraktes von deſſen wohlthätiger
Wirkung gegen Magenleiden überzeugt habe ec.“ (folgt Beſtellung). Jetzt aus
Bordeaux (18. Mai 1867). „Sie haben durch Jhre aro matiſche und außer
ordentlich delicate Malzgeſundheitschokolade uns den Rang abgelaufen.“
Arxthur Bertog, Confiteur. Das dieſe Fabrikate als wahre Heilnahrungs-
mittel bei Katarrhen, Säfteverluſt, Abmagerung, Bruſt und Halskrankheiten ge
wirkt haben, beſtätigen die Chefärzte von mehren hundert öffentlichen Heilanſtalten
und aus den Badeörtern.

Vor Fälſchung wird gewarnt!
ß Ten ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff' ſchen MalzFabrikaten halten
tets Lager
General Depöt: P. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Gfſebichenstein Hr. L. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Naumburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Nordlhausen Herr G. H. Wehrmmer.

hen

h
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ehe SeeGrosse Vor AnZur Nachlaßz Regulirung des verſtorbenen Beſitzers vom Rittergut Eul au (von Stadt und
Station Naumburg a/S. Stunde entfernt) bin ich von deſſen Erben beauftragt worden,
das geſammte Herrenhaus Jnventar, als

feine Meubles, Kleidungsſtücke, Stutz- und Saal-Uhren, Delgemälde, 1 tafelförmiges
Pianoforte, Wäſche, Betten, Porzellan, Glas und FayenceWaaren, Küchengeräthe,
Holzwaaren und alle anderen zur Ausſtattung eines herrſchaftlichen Hauſes auf dem Lande
nöthigen Gegenſtände

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung zu verſteigern und habe zu dem Zwecke
Montag den 2. September a. c. früh 9 Uhr und darauf folgende Tage

eine Auction auf dem Gutshofe zu Eulau anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken
eingeladen werden daß Cataloge vorher gratis bei mir ſowie bei Gd. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. zu haben ſind, die Rittergutsgeſchirre zum Transport der erſtandenen
Gegenſtände gegen eine mäßige Entſchädigung den Erſtehern zur Dispoſition ſtehen und die übri
gen Bedingungen bei Beginn der Auction bekannt gemacht werden.

Naumburg, d. 30. Juli 1867. Der Gerichts Taxator u. Auctions Commiſſar
Carl Ferd. Funk.

Mein Lager ſeiner alanteriewaaren u. Reiscartiſel,
als Koſfer, Waschen an der Hand und zum Umhbängen zu tragen,
Necessaſres für Damen und Herren zur Toilette, feinſte und eouran-
teſte DBamen-Mäh-Etnis, Schreibzeuge und Wotenmappen, Porte-
mmonnafes und Cigarren-Etuäs, Brief und Visſtenkarten-Waschen,
Banknoten Wechsel- und Acten Taschenm, Damentaschen,
Kindertaschen zum Umſchnallen und Umhängen u. ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w.,
empfehle hiermit in vorzüglicher Auswahl zu den reellſten Preiſen.
Halle a S., gr. Steinſtraße Nr. 8. Fe r,

Fabrikant für Reise- u. Jagdeffecten,
ff. Lichtenhainer und Culmbacher Verſandtbier.

Beuchlitz.
Sonntag den J. September Krnte-

fest, wozu freundlichſt einladet
FranmlKe.

Gaunhbrimiurs.
Das Grummet von 8 Morgen Wieſe in

Paſſendorfer Aue wird verkauft im
Gaſthof zum „goldenen Pflug“.

Schotterei.

Gegen Zahnschmerz
empfiehlt

Apotheker Bergmmanm'sWolle aus Paris à Hülſe 2 n

ren,

zum augenblicklichen Stillen

A. Hentze Schmeerſtraße 36.
Depöts haben

in Alsleben: Apotheker Kolbe.
Artern: Apotheker Sondermann.
Vitterfeld: F. Kongehl.
Brehna: Apotheker Schulze.
Delitzſch: J. Helbach.
Dürrenberg Apotheker Richter.
Eilenburg: V. Wornikoel.
Eisleben: C. Worch Schmidt.
Freiburg a/ Apotheker Scharf.
Gerbſtedt: R. Sander.
Gräfenhainichen: W. C. Conrad
Hobenmölſen: Fr. Angermann.
Laucha: Th. Kannis.
Lauchſtädt: die Apotheke.
Löbejün: F. Nudloff.

GuſtavMerſeburg: H. D. rig und
Naumburg: R. Löblich.
Nebra: Apotheker Hecker.
Huerfurt: C. Burvtp.
Roßleben: Apotheker Haack.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Schafſtädt Apotheker Helwig.
Schraplau: Seifenfabr. F. L. Naumann
Teutſchenthal: C. Rolle.
Torgan: W. BVrandt's Wwe.
Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Weißenfels: R. Katzſchke.
Wettin Apotheker Köhler.
Wiehe: Apotheker Haack.

v

Wittenberg Apotheker Semme.
Zeitz J A. Huch.
Friſche Kmanas in Prachtexempla

ſowie grüne Fomeran-
zen empfiehlt C. Wievach.

Sehr ſchönen b Oa viar, ſlie-
ßend fetten Seraäucherten Rhein
Ia chs in ganzen Fiſchen und ausge

ringe in delikater Gewürzſauce, ſowie
RRiuss. Sardümen, Kräuter-
Anchovis und Neunaugen em-
pfing heute in neuer Sendung

O. I. Wiebach.
Geſtempelte und ungeſtempelte Voll-

heringe, LIsländer Herin-
SE, ſowie gut gehaltene Mlatjeshe-
ringe empfiehlt in Tonnen Schocken
und einzeln billigſt

C. Wiebach.
Zum Auskegeln von Täſchnerwaaren u. Prit

ſchen ladet Sonntag den 1. Sept. freundlichſt ein
Männicke in Brachſtedt.

Zum Erntedankfeſt Sonntag den 1. Sep
tember ladet freundlichſt ein

Moritss Heinrich.

Bennſtedt.
Sonntag den 1. Septbr. ladet zum Tongz

vergnügen und friſchen Apfelkuchen
freundlich ein Biedermann.

Ammendorf.
Sonntag Erntekranzfeſt, Tanz

kränzchen u. Omnibusfahrt bei
ar.

Langenbogen.
Sonntag den T. Septbr. ladet zum Enten

ausſchieben freundlichſt ein
der Gaſtwirth E. NRöder.

Parlament,kl. Ulrichsſtr. 28.
Nach der Wahl erſte Commiſſions Sitzung bei

Gi. Monig mann.

Paſſendorſ.
Sonntag ladet zum Tanz freundlichſt ein

Träger.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 1. September Vormittags

Uhr im Saale des Herrn Land mann, große
Brauhausgaſſe Nr. 9, Vortrag vom Prediger
Czerski aus Schneidemühl.

Gewidmet ſeinen Freunden
in Schaafſtedt.

Geliebte theure zweite Vaterſtadt,
Die mich näher 50 Jahre geliebt ſchon hat,
Gott ſegne Dich und Deinen Ackerbau,
Nimm Dank und Gruß von mir und meiner Frau.

Sangerhauſen J.

Neukirchen. Brachſtedt.
Sonntag den 1. Septbr. ladet zum Ernte- Zum Erntefeſte Sonntag d. 1. Sept. Ball,

feſt ergebenſt ein Schatz. wozu freundlichſt einladet A. Mennicke.

Wahlzettel fürSten v enen en Generalmajor a. D. in Berlin,
ſind zu haben in der

Puchhandlung von Herm. Tausch,

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.Verwandten und Freunden die Srauerkund.

daß in dem Glauben an ſeinen Erlöſer wen
lieber Mann, der Steuer Jnſpector J
Grimm, in dem Alter von 87 Jahren c
naten heute e 6 Uhr zu der erſehn
Ruhe eingegangen iſt.Namens a/S,, d. 27. Auguſt 1867.

Die trauernde Wittwe rJohanne Grimm geb. Fiſcher
Gr. Steinſtraße 63.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

nebſt 5 Enkeln.

5

ſchnitten, Stralsumnder rathe-

ne e
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Sonnabend den 31. Auguſt 1867.

Erſte Beilage zu 203 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle,

Telegraphiſche Depeſchen.
Augsburg, d. 29. Auguſt. Eine anſcheinend officiöſe Mün

chener Correſpondenz der „Augsburger allgemeinen Zeitung“ meldet, daß
die Bildung eines Südbundes von den Staatsmännern Süddeutſchlands

ings in Erwägung gezogen, doch der Anſtoß hierzu weder vondent noch von Oeſterreich ausgegangen ſei.

Hadersleben, d. 29. Auguſt. Der Miniſter der landwirthſchaft
lichen Angelegenheiten v. Selchow, der Reg. Präſident v. Zedlitz und
Geh. Regi Rath Schumann ſind hier eingetroffen und wurden am
Bahnhofe von den Mitgliedern des Magiſtrats und den Beamten des
landwirthſchaftlichen Vereins empfangen. Der Miniſter wird zunächſt
verſchiedene Hüter in der Umgegend beſuchen.

Müncher, d. 29. Auguſt. Der deutſche Juriſtentag hat ſich
mit Einſtimmigkeit für die Aufhebung der Wuchergeſetze ausgeſprochen

Eiſenach, d. 29. Auguſt. Das Wartburgſeſt iſt glänzend ver
laufen bei einem ungemeinen Frembenzudrang. Um 11 Uhr Morgens
am geſtrigen Tage feierlicher Gottesdienſt im Schloßhof. Anweſend
waren namhafte Geiſtliche. Abends um 7 Uhr fand im Ritterſaal die
Aufführung der „Eliſabeth“ unter Liſzt's eigener Leitung ſtatt und. war
für die ſehr gewählte Verſammlung von erhabenſter Wirkung. Am
Schluß Beifallsbezeigungen. Heute (Donnerstag) Wiederholung der
„Eliſabeth“ in gedrängt voller Kirche zu Eiſenach

Wien, d. 29. Auguſt. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht im
amtlichen Theile ein kaiſerliches Cabinetsſchreiben, durch welches dem

Reichskanzler Freiherrn v. Beuſt der erſte Rang am kaiſerlichen Hofe
nach dem erſten Oberhofmeiſter ertheilt wird. Mittwoch Abend fand
unter feierlichem Ceremoniell die Ueberführung der in der Schatzkammer
aufbewahrten böhmiſchen Kron Jnſignien nach Prag ſtatt.

Konſtantinopel, d. 28. Auguſt. (B. B.-3.) General Jgna
tieff hatte geſtern eine Audienz beim Sultan. Geſtern fand wiederum
ein Miniſterrath unter dem Vorſitze des Sultans ſtatt. Zur Beſpre
chung kamen die Reformfrage und das Ergebniß der Miſſion Fuad
Paſcha's beim Kaiſer von Rußland. Der Vicekönig von Egypten
giebt dem Sultan, den Staatsminiſtern und den Mitgliedern des diplo
matiſchen Corps dieſen Abend ein großes Feſt.

Konſtantinopel, d. 29. Auguſt. Wie der „Levant Herald“
meldet, hat General Jgnatieff dem Miniſterrath, welcher vorgeſtern unter
Vorſitz des Sultans ſtattfand, beigewohnt.

London, d. 29. Auguſt. Kus NewYork wird pr. atlant. Kabel
gemeldet, daß der neue Kriegsminiſter Generel Grant die Amtsenthe
bung des General Sheridan für unzuläſſig erklärt und die Enthebungs
ordre vorläufig ſiſtirt hat.

Vermiſchtes.
Breslau. (Ein Brunnenvergifter.) Die „Schleſ. 3.“

ſchreibt: Wie traurige Folgen die Nichtbefolgung polizeilicher Anordnun
gen in Zeiten einer Epidemie nach ſich ziehen kann, hat ein in der ver
gangenen Woche eingetretener eclatanter Fall zur Genüge bewieſen. Der
Beſitzer des Hauſes Nr. 45 auf der Tauentzienſtraße hatte eine vor 6
Wochen an ihn ergangene Aufforderung, die überfüllten Senkgruben ſei
nes Grundſtückes ſchleunigſt räumen zu laſſen, dadurch zu umgehen ge
ſucht, daß er auf dem benachbarten Bauhofe eine Grube anlegen, den
Inhalt der Cloake in dieſelbe hineinſchaffen und, um der polizeilichen
Beſtrafung zu entgehen, leicht mit Erde bedecken ließ. Erſt, als auf
dem genannten Grundſtück in der vorigen Woche eine große Anzahl von
Cholera Kodesfällen mit rapidem Verlaufe eintrat, wurde die Behörde
aufmerkſam und das gewiſſenloſe Verfahren des Hausbeſitzers kam ans
Tageslicht. In unmittelbarer Nähe der neugeſchaffenen Grube befindet
ſich nämlich der Brunnen, aus dem die Bewohner jenes Hauſes ihr
Drinkwaſſer ſchöpfen, und eine genaue Unterſuchung hat, leider zu ſpät,
ergeben daß die verweſenden Beſtandtheile der Cloake ſich dem Waſſer
mitgetheilt hatten und dadurch der Verbreitung der Seuche in der ver
erblichen Weiſe Vorſchub geleiſtet worden war. Man ſpricht von 16
Todesfallen in jenem Hauſe.

Beim Magiſtrate in Wien iſt unlängſt ein Brautpaar um die
Bewilligung zur Heirath eingekommen. Da aber noch zur Ausfertigung
der nothwendigen Documente die Beibringung von zwei Stempelmarken
zu 50 Kr. nothwendig war, begab ſich eine Magiſtratsperſon zu der
Braut um ſie hiervon in Kenntniß zu ſetzen derſelben erſchien jedoch
der Erlag eines Guldens für die nothwendigen Stempel zu viel, und
erklärte dieſelbe lieber von der beabſichtigten Eheſchließung abzulaſſen.

Paris. Wer einen Blick hinter die Couliſſen der Weltbühne
Le und die geheimen Fäden, aus denen die großen geſchichtlichen

reigniſſe geſponnen werden, klar überſchauen will, der muß das Zwie
u leſen, das Herr Alexander Oumas in ſeinem Situationsroman
d S Wilhelm von Preußen und ſeinen Premierminiſter Edmond
ſpiel ö ſewerk halten läßt. Es wird Cinem in Bezug auf das Vor
e zum Kriege von 1866 Vieles hell, was ſonſt wahrſcheinlich für
Kuh dunkel geblieben wäre. König Wilhelm iſt nicht ſehr für den
e ſ. mit Oeſterreich und bedeutet ſeinen zuverſichtlichen Miniſter daß
K ich zu ſehr von den „Renommagen der jungen Leute wie der
hen ar Und Prinz Friedrich Carl beſtimmen laſſe Darauf
daß i nun Herr v. Böſewerk mit pflichtſchuldigſter Ehrerbietung,
well rinz Friedrich Carl kein ſo junger Mann mehr ſel, alldie
a de bereits am 29 Juni 1801 (am Geburtstage ſeines Va

as Licht der Welt erblickt. Auf den König macht dies
win einen ſichtlichen Eindruck. Die Fortſetzung des Romans

rd gewiß noch wunderbarere Dinge ans Licht fördern.

Meteorologiſche Beobachtungen.
29. Auguſt. z Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

Luftdruck
Tagesmittel.

337,48 Par. L. 337,31 Par. L. 337,83 Par. L. 337,37 War
Dunſtdruck 4,84 Par. E. 83,52 Par. L. 4,09 Par. E. 415 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 87 vCt. 40 vt. 75 vt. 67 vt.
Luftwärme 12,0 G. R. 17,9 G. K. 11,8 G. Rm. 13,9 G. Km.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 29. Auguſt.

Beobachtungszeit. Barometer. Semperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. Himmelsanſicht
7 Wrgs. Königsberg 338,4 13,4 SW., ſ. ſchwach. bedeckt.
Berlin 339,0 10,6 N., mäßlg. Wer geſt. Nm.

egen.
Korgan 336,6 10,8 W. ſtark h. heit., gſt. Rg.
Haparanda (in
Schweden) 234/1 9,6 W. ſchwach. beinahe heiter

Marktberichte.
Magdeburg, den 29. Auguſt. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loeo ohne Faß
Nordhauſen, d. 29. Auguſt Weizen 2 20 bis 5 16 Roggen

2, 10 bis 2 20 Gerſte 1 20 bis 2 Hafer 17 h Sie e Rüböl r. Ctr. 13 Leinöl v. Ctr. 14,Serlin, d. 29. Auguſt. Welzen loco 78 924 nach Qualität Lieferung pr.
Aug. 77 82 bez. Aug. Sept. 74 bez. Sept. Het. 79 bez. Oet. Nov.
72 bez. Roggen loco 64— 87 hach Qualikät, neuer 64 67 ab
Bahn bez., defekter 68 do. pr. Aug. 67 69 68 69 bez. Aug. Sept. 58

59 bez. Sept. Oct. 58 59 58 e. Det. Nov. 56 58
bez. Nov. Dec. 55 54 bez. April Mal 54 54 bez. Gerſte,

große u. klelne, 43- 50 vr. 1750 Pfd. Hafer loco 27 380 galiz. 27
ſchleſ, 277. 29 ab Bahn bez. pr. Ang. 29 bez. Aug. Sept 27S bez. Sept. Oct. 262. 27 bez. Het Ros. 26 bez., Nov. Dec. 27 26

bez. Erbſen, Kochwaare 655— 69 Futterwaare 82 97 Win
terraps, 81-84 Winterrübſen, 80—83 neuer 82 ab Bahn
bez. Rüböl ev 113, Br. ve. Ang. u. Aug. Sept. I Br. Sept.Det. U bez. Oct. Nov. 11 Br. Nov. Dec. bez. Aprii
Mal 11 bez. Leinsl lveo 18 Spiritus lbes ohne Faß 229a ber. pr. Aug. u. Aug. Sept. 22 bez. Sept. Oct. 22
n Det. Nov. I8 h bez. Nov. Dec. 17 bez. Weizen er
mine pr. Auguſt merklich höher, gekund. 9000 Cknr. Von Roggen auf Termine
wurde heute der laufende Monat durch ſtarke Deckungsankaufe nicht unweſentlich ge
ſteigert und fanden die Abſchlüſſe zu unregelmäßigen Preiſen ſtatt. Die Steige
rung beträgt hierfür eg. 5 pr. Wſpl. Die übrigen Sichten u nach an
färglicher Beſſerung gegen geſtern ohne weſentliche Aenderung, gekünd. 22,000Ctnr.
fanden promyte Aufnahme. Effektive Waare nur zu Kundigungszwecken gehandelt.

gfer loco flau und billiger Termine auf ſpaätere Lieferung höher gekünd. 4200
Snr. Röhsl verkehrte in feſter Haltung und haben ſich geſtrige Notirungen gut
behaupten können. Für Spiritus zeigte ſich wiederum gute Kaufluſt Preſſe zogen
neuerdings um eg. pr. 8000 un an.

Breslau, d. 28. Aug. Spiritus vr. 8000 pCt. Tralles 222 Br. G.
Welzen weißer 90— 105 gelber 85 100 Roggen 70 76 Gerſte
489-—56 Hafer 30—82

Stettin, d. 29. Aug. Weizen 82— 95, Aug. 99, Sept. Oct. 82 bez. Rog
gen 60--65 Aug. 63 64 bez. Sept. Oct. 58- bez. u. Br. Rüböl 11
W e e 11 bez. Spiritus 23 nomin. Aug. 22 Sept.
ct. 2 i beHamburg, d. 29. Aug. Weizen loco ruhig auf Termine e aber feſt

vr. Aug. 5400 Pfd. Netto 157 Baneothaler Br., 156. G. pr. Aug. Septbr. 147
Br. 147 G. vr. Herbſt 142 Br. 141 G. Roggen loco ruhig auf Termine beſ
ſer, pr. Aug. 5000 Pfd. Brutto 105 Br. 194 G., pr. Aug. Sept. 102 Br. 101
G. pr. Herbſt 100 Br. 99 G. Hafer ſtill. Sypiritus geſchäftslos 32 Oel
höher gehalten loco 24 pr. Octbr. 24 pr. Mai 2477.. Schönes Wetter

Amſterdam d. 29. Auguſt. Roggen pr. Oct. 221—222, ſonſt geſchäftslos.
London, d. 29. Aug. Aus New-VPork vom 28. d. Abends wird pr. gtlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleburs auf London in Gold 109 Goldagio 42,
Bonds 113 Baumwolle 27

Liverpool d. 29 Auguſt. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. Träger Markt.
Middling Amerfkaniſche 10 middling Orleagns 108 fair Dhollerah 7 good
middling fair Dholklerah Bengal 6 gvod falr Bengal 65 Smyrna 7
Homea 7 Pernam 10

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 29. Auguſt Abends am Untervegel 5 Fuß
Soll am 30 Auguſt Morgens 5 Fuß Zoll.

8 ten der Elbe bet Magdeburg den 29. Auguſt am neuen Pegel 2 Fuß
5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 29. Auguſt Morgens 2 Fuß 6 Zoll.
Wafſſerſtand der Elbe bei Hresden am 29. Auguſt 1 Elle 14 Zoll unter 0.

Schiffahrtsnachrichten.
Am 28. Auguß paſſirten die Schleuſe zu Bernburg

Aufwärts: Linke, leer, v. Nienburg nach dem Parforcehauſe. Ernſt,
Braunkohlen, v. Latdorf n. Alsleben.

Niederwärts: O. Luxenius Bruchſteine, v. Groöng n. Nienburg. Hoööpp
ner leer v. Alsleben n. Bernburg.

Värſen- Nachrichten.
Berliner Börſe vom 29. Auguſt. Die Liquidation beſchäftigte heute die

Fonds und Actienbörſe hauptſächlich ſie ging leicht von Statten; mit Reports
aätzen für ſchwere Eiſenbahnen von 4— 4 pCt. und mit Deports fur Franzoſen

und Lombarden von ca. Thlr. Credit und 1860er Looſe bis Amerlka
ner Jtaliener Dieſe Deports ſind für die hohen Zinſen welche das Her
einnehmen von Stücken gewaährt, ein Aequivalent. Einige ſchwere Eiſenbahnen
fehlten und wurden noch billiger reportirt, z. B. Cöln Mindener. Die Haltung
war matt auf ungunſtige Pariſer Courſe; guch von Wien fehlte die Anregung. Die
Spekulation war deshalb verſtimmt die Courſe nledriger; belebt waren Franzoſen
Lombarden Ercdit; Eiſenbahnen ſtlil, aber recht feſt; CölnMindener Rheiniſche
Bergiſche, Nordbahn belebt Jtallener und Amerikaner auf ſchlechtere Pariſer reſp.
Neworker Courſe Notirungen matter, Ruſſen feſt. Auch preußiſche Fonds gut
behauptet. Wechſel ſtill und matter. Rumaniſche Anlelhe 59 Brief.

Leipziger Börſe vom 29. Auguſt. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000

à 500 h 83 G. do. v. 1885 v. 100 a h 79 P., do. v. Iv. 500 49 94 G. do, v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500 a
94 G., à 100 4 958 S. v. 500 à 59 104 G. v. 100 e
5 104 G.



Berliner Fonds und GeidCours. Berliner Börſe vom 29. Auguſt 1867.

Fonds Courſe. pZf. Brief. Geld. He S rief ſ Geld Z. Brief Ge n e e euldverſchreibungen s 80 t do. s sdo. so 1855, 1857 4 977 97 Oder D 80 do. 4 91 908 neue be e v tet S n e Mlcn, ſoro 889 e ehedo. von 1864 a 97 97 d e 28 Poſenſhe e Rentenbrido. von 1867 4 97 97 S ild 3 79 79 BE riefe.de ben 1880 u. 1862 s 5 u verſcheibangker Kur und e eſ4d en s n o e Berl. Kaufmannſchaftlhs Saäa e 87 Pommerſche tvon 1862 4 90 898 Pfandbriefe. Schleſiſche e e d vne 31 802 85 Kur und Neumarkiſcheſs e do. Lit. A. 4 See W eramten Anleihe von h d e eſppäliſtheS 100 e e 88 Weſtpreußiſche s 76. Schleſiſchen e5 old, Silber und eet chsd r s b So t ollpfd. 464), G De Dve r e i b Silber Aan 26. 28 6 W isös. isss.Ledeſne e e S Sende e 902 G War e r S e 72e e e ede e er 1295 b eſterr. Banknoten 81 bz Wechſelcourset z. 17 olniſche Banknoten Amſerean e o f.an 1. 12 G uſſiſche Banknoten 83 bz do 10 Tage 2 143 Bn u keländihe Eiſenbahn Div. gf Hanburs a 27* 1425, 1866. S. egeht e be u 300 Mk. 2 hat t he m i s e ne Jena An e4 102 s r B. 8 onat 2 81Se o e z n oft S V V. o l 8 Tage 7 enDein Anhalt 18 13 4 217 b u B ſörd W l 2 Monat 1 81 zne nur a. M. i W. 100 Ponat 4do. Stamm -Prisritäts o eipzis ſi d 109 2 Monat 56. 266Berlin Hamburg Tit. h 9 165 b5 d 100 Thlr s Tage 490 Ga a e e r Pekersbueg 199 Dudel 3 Wehen8 87 137 e vochen 7Bohmiſche Weſba an 5 5 5 bz Warſchan 100 S. -Rubel 3 Meter 7 d r
n Schweidn SSreibucs 9 9 i 4 134 G Bremen G e e 8Sinn S 5 59 4 94 B 100 Thlr. Gold 8 Tage 3 110 n

172en ehe 7 u e t Bank und Creditbank Actien. e gf.do mr vritäts Ah 6 Verne e s et 79 57 n eenS hrt Nerdſewſeer StammPrioritats 8 8 Berliner Huldels& tat ear t a rig n 5 6 5 88 z u G e Bank 97 etw b
0 remen en 10 162 5 r Soburger Ciedithant. er ch -Poſener e e Dangiger Privatbank s 78do. Stamm Priöritäte e e Darnſadter Bent aNadebard aberſat 16 14 4 185 bz do. ettelbank eMogeburge Stim Prior 5, 71 b u G e CEreditbank 6 4 95 GgzeburgLe ws 20 20 4 264 B Disconto Geſellſchaft d fr. 2 Bn z Lit. P 4 4 89 B Genfer Bank 1 1083 bza n hafen 8 7 125 b Gerger Bank h n 27 bze e e ln eſſen Rarkiſche. n e ner ehe s 854 6 e ea h eipslger Exedit Anſtalt SOb e e und c. 12 u 192 z e 8 b e e 6 S s G3 r Pr 5en en 5 e h e An So Meininger en 7* 92e kaatsbahn (Lombard.) 7 79, 5 101 1 b d de o o r31 dorddeutſche Bank vollenOſtpreußiſche Shhrahn è StammPrior. 5 5 e v OHeſterr Eredit/inſtalt e 7

Rechte OderUfer Bahn. e Pommerſche R e in a SRheiniſehe do. StanimPrior 586 b. en e ban eS 7 6 4 1177 ſche Ban u 4do. Stamm e o snen e e Se theke Verſehernng i eche Bahnen Sachſiſche B 7 4 113 Gen n L h W l e en 79 77e e e u e e e e nIn und ausländiſche Eiſenbahn Prioritäten. Chlnmn 86 S
Minden V. EmiſſioAachen Ohſſelverf en So Weber Wie e en ado. Em. 182 b p Ser. I. u. I1, 819, b uſſiſche vom Staat garant.Aachen Refeiche en de v n en So d Miene r718 m. 85 e. Kozlowß 5777S do. Em. z 75 n CarlLudwigsBahn r r do. (KoslowWoroneſch) 5 75 S

elglſche Priertt ſten e u Czernowiter 68 b e de JelezGriaſtß s 72e äste Miethe 96 6 ch awigr Arehen 72v. Serie conv. 1 1 o. II. Em. e EiſenbahnenS Staat d S n e eſen De 1 egar. z 77 b rioritats 94 I. Emiſſion ae m. n n e e e Thh do. Emiſſion lIV. Serie 4 92 bz n eonv. I. II. Ser. 887 B derer eonvertirt. 4do. Y. Serie An 92 b de n er e a i. Seev Siſehetgh e Viederſch h e r ee i 1 riedo. Strie e e Oberſchleſtſche Lit. e WarſchauTerespoler d 7325 be

do. Denn So do. Lit. z. e e edo do. Se do. Dit e e Ausländiſche Fonds.e e d d e Sachfſche 9 e Anlelh 3f.4 96 G t it. R. 78 nleihe 5 104Tit B. b d e S Sperr Metalliques 5 n 8Seil ganda S O r en e S 54 beEmiſſion 7 e ten chiſch dahin 2479 G do. Looſe von 18 4 595 bVerin Petedamn Nagel Deſt e e neue 284 b eu. A. u. 4 87 bz e l. ſagte 219 bz u. B do en von 1860 s 68 bo Tit. G. 486 G de de 6 Bonds o. Looſe von 1861.. b u Gpt. a d ne vo ans 80 do. Silb. Anl. von 1864 5 60 8r n Emiſſion 484 S VReihenbere rn e e Ahn S e e i S e 75Br Em. v. St. gar. 96 bz do en Stag e v ngliſche 55 Anleihe 5 86 Sh 3 Apels.ſreßs. n. u do ne at garantirt e e do. 30 Anleihen 850 b
Sir re u m. v. 1868 1860 s BInMinden 97 b o. do. von 1862 93 B do. A. v. e S 85II. c e d v e 98 B d e e ch e 5 eEmiſſion Rhein NaheBahn e m e B 2 vo o. W S e bz

er n Ruhr gen do Em. 937 B e Prlniee 1864 5 98 bEmiſſton 8827, bz ort Crefeldgr. Gladbach e 1866 5 93 bdo. I. Ser. Italieniſche vo nle 519 87 b4 J ihe 9 imerfk. 6 Anleihe p. 1862 677 b
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Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

m. Nachlaſſe des zu Teutſchenthal
dere Nachtwaächters Friedrich Auguſt

9 im Hypothekenbuche von Teut
Zub Nr. 32 eingetragene Grundſtück:

W her mit Hof, Garten und 6 Baumka

n ätzte Wege der freiwilligen Subhaſta
en verkauft werden und iſt hierzu Termin auf

den 19. September er.
Vormittags II Ubr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 28 anbe-
raumt. Die Taxe und Verkaufsbedingungen
können vorher in dem Vormundſchafts Büreau

n werden.c a/S., den 17. Auguſt 1867.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der am 24. März d. J. zu Backleben

verſtorbene Schuhmachermeiſter Adam Fried-
rich Vechler hat in ſeinem am 26. Februar
1866 errichteten Teſtamente ſeinem Univerſaler
ben, dem Einwohner Friedrich Auguſt
Bechler zu Backleben unter andern die Ver
pflichtung auferlegt nach ſeinem Tode

M an ſeinen Sohn, den Arbeiter Auguſt
Gottlieb Bechler zu Berlin 35

2) an die beiden Kinder ſeiner zu Schloß
beichlingen verſtorbenen Tochter Suſan
ne Glaſer, Namens Julius und Fer
dinand Glaſer, ebenſoviel zu zahlen.

Der Vater der Letztern, Chriſtian Glaſer
und deſſen al 1 genannter Schwager, werden
hiervon öffentlich benachrichtigt, da ihr angeb
lücher Aufenthalt in Berlin nicht zu ermitteln
war.

Naumburg a/S. den 20. Auguſt 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Freiwilliger Verkauf.
Has zum Nachlaſſe der verſtorbenen Poſtillon

Wäſchke, Charlotte gebornen Behrendt
hierſelbſt gehörige Wohnhaus mit Hofraum und
Garten, ſowie 60 DD Ruthen Acker, Planſtück
Nr. 813, Sect. IV. der Karte,

abgeſchätzt auf 422 15
v

am 9. Oetober d. J. Vormitt. 11 Uhr,
auf Antrag der Jntereſſenten an ordentlicher
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Könnern, den 16. Auguſt 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt

daß wir durch Allerh. CabinetsOrdre vom
en ermächtigt worden ſind unkündbare

)arlehne, ſtatt wie bisher bis zur erſten Werths
hälfte bis des nach F. 24 unſers Statuts
feſtzuſesenden Werths auf ländliche Grundſtücke
zu gewähren

el den 20. Auguſt 1867.
e Direction des landſchaftlichen

reditverbandes der Pr. Sachſen.
von Beurmann.

e

Eine n etion.
nzahl ausrangirter KöniglicherAnbti ünge und KReitzeugſnge, als:

ſWenes Schuppenbänder, leinene Koch
dalen ge Blechbüchſen, Trompeten, Ca
ſen Ebert Säbelkoppel tait Schlöſ
In auſ poren, Karabinerhaken, Cartouches,
ba gariſche Sattelböcke, Piſtolenholfter, Kan
mere Trenſen, Ober und Unter Gurte u.

ſo Mitt Lederzeugſtücke

ags von 10 Uhr ab auf dem hieſigen
gleich baare Bezahlung in

Kloſterh ofe gegen

rußiſchem Courant öffentlich meiſtbietend ver
auft werden.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1867.

Dasdes Thüring Nommando
Huſaren- Regts. Nr. 12.

Diejenigen welche Bücher aus der Ma
rien-Bibliothek entliehen haben, werden
erſucht, dieſelben bis ſpäteſtens den 7
Sept. zurückzuliefern. Vom 14. Septbr. bis
2. Oct. iſt die Bibliothek geſchloſſen.

J. A. Dr. Knauth.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts zu

Halle ſollen nächſten Montag, als den 2. Sept.
Nachmittags 2 Uhr im Puſchendorf'ſchen
Gaſthauſe zu Büſchdorf zwei große Kronleuch
ter und zwei große Spiegel meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Das Dorfgericht.

Wieſenverpachtung.
Die in Lößener Flur belegenen zweiſchüri

gen Pfarrwieſen, ca. 66 Morgen, ſollen in Par
zellen von zwei bis drei Morgen, nach Befin
den im Ganzen vom 1. October cr. ab auf
drei, reſp. ſechs Jahre am

u den 2. September Er.Nachmittags 3 Uhr
im Schenkhauſe zu Lößen verpachtet werden.

Merſeburg, den 23. Auguſt 1867.
Der Juſtiz Rath

Hunger.

E. Verkauf einer Stadtmühle.
Ein in einer ſehr verkehrreichen Stadt im

Regierungsbezirk Merſeburg, an der Eiſenbahn
und in beſter Mahllage gelegenes Mühlengrund
ſtück, beſtehend aus 4 Mahl und 2 Spitzgän
gen, Schneide, Fournierſchneide u. Oelmühle,
mit aushaltender Waſſerkraft verſehen, größeren
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, und zwar
Alles im beſten baulichen Zuſtande, ſoll mit 10
bis 12,000 Anzahlung verkauft werden und
können die Reſtkaufgelder feſt und ſicher Jahre
lang ſtehen bleiben auch iſt das zu verkaufende
Grundſtück Kaufluſtigen als ſehr preiswürdig u.
gut rentirend zu empfehlen.

Selbſtkäufer erfahren das Nähere auf porto
freie Anfragen durch den Auctions Commiſſar
Roſe zu Zeitz, Schloßſtr. 2.

Ein erfahrener Agent in München, mit
ausgebreiteter feſter Kundſchaft, wünſcht eine
leiſtungsfähige Zuckerfabrik zu vertreten. Dem-
ſelben ſtehen die beſten Referenzen zu Gebote.
Reflektanten belieben ihre Adreſſen an die Am
noncen- Expedition von Gt. W. Raum
nach München zu ſenden

Ein Lehrling mit den nöthigen Schulkennt
niſſen findet in meinem Eigarren, Ta
back, Spirituoſen- und Material
wagren- Geſchäft freundliche Aufnahme.

Carl Ratheke.

Frankfurter Stadt Lotterie,
Haupttreffer: fl. 200,000 fl. 100,000 e.

Die Ziehung Sr Claſſe findet am
A. September d. J.

ſtatt; die darauf folgende Schlußz und Haupt
Ziehung Gr Claſſe beginnt am 5. October und
endigt am 28. October d. J.

Original Looſe
für die vollſtändige Ziehung einpfehlen wir

à 52 Halbe à 26 Viertel à 13
Achtel à 6 Spielplan gratis.

Da der Fortbeſtand unſerer Lotterie noch in
Frage ſteht, ſo iſt dieſes Mal eine außerordent
lich ſtarke Betheiligung zu erwarten und ſind
deshalb Aufträge ohne Verzug einzuſenden.

Die Remittirung der betreffenden Beträge
wird am ſicherſten und billigſten durch PoſtEin
zahlungen bewerkſtelligt.

Moriz Stiebel Söhne,
Wechſel und Staats Effecten Geſchäft

in Frankfurt a. M.

Wegen Aufgabe des Geſchirrs zu verk.
1 Viktoria Chaiſe ganz verdeckt f. 125
1 DHroſchke halb verd. f. 25
1 Kutſchwagen Aſitz. halbverd. für 35
Geſchirre mit neuſilb. Beſchl. c.

Giebichenſteiner Allee 25.

Lungenſchwindſucht
I tödtet mehr Menſchen, als die verbreitetſte
S und mörderiſchſte Epidemie. Dies iſt ſta
S tiſtiſch erwieſen. Man vernachläſſige daher
auch ſelbſt die leichteſten Bruſtaffectionen nicht
und greife ſofort zu dem am ſicherſten und
S ſchnellſten wirkſamen, deshalb billigſten, auch
überall in Deutſchland, den öſterreichiſchen

S Staaten, der Schweiz zu habenden, von Kin
dern wie Erwachſenen gut vertragenen, vor
züglich wohlſchmeckenden, nota bene

ächten weißen Bruſt Syrup
h von der Jury der Weltausſtellung
in Paris mit einer ehrenvollen

Erwähnung prämürt,
aus der Fabrik von

G. A. W. Mayer in Breslau.
Seit mehr denn 10 Jahren iſt die Vor

trefflichkeit dieſes Hausmittels bei Aſthma,
I Heiſerkeit, auch der r
Keuchhuſten Katarrb, Entzündung
u. Schwindſucht des Kehlkopfes und
der Luftröhre, Bluthuſten, Lungen S
entzündung, Lungenſchwindſucht
glänzend conſtatirt. Bei der lebensgefährlichen

e Bräune (Oroup) unterſtützt ſein Gebrauch
M weſentlich die ärztliche Behandlung, u. ſelbſt
bei dem unheilbaren Lungendampf
I (Lungenemphyſem) leiſtet es überaus
gute Dienſte, weil es dem Leidenden eine
große Erleichterung verſchafft.
Die Wirkungen des Mayer ſchen wei
en Bruſt Syrups äußern ſich vorzugs

M veiſe in der Schleimhaut der Athmungsorgane
Er wirkt reizmildernd, einhüllend, den Auswurf

M löſend und fördernd, beſänftigend, die Huſten
anfälle vermindernd, die übermäßige Schleim
und Eiterabſonderung in den Schleimhäuten
Oder Athmungsorgane beſchränkend, die Ver
M narbung beſtehender Geſchwüre in Kehlkopf,
Luftröhre und Lungen begünſtigend. Gleich
zeitig übt er einen augenfällig wohlthätigen S

Einſtuß auf die Ernährung aus, was bei
I Lungenkrankheiten von beſonderer Wichtigkeit
M iſt, da bekanntlich dieſelben ſich ſehr raſch
durch auffallende Ernährungsſtörungen kunde
geben. Es iſt nämlich durch die Forſchungen
der Chemie und Phyſiologie erwieſen daß
der Zucker im Blute in Kohlenſäure und e
W Waſſer verbrannt wird und dadurch als
I Reſpirationsmittel dient, d. h. es wird das

M Luftbedürfniß ein geringeres, was bei kran
ken Lungen von beſonders heilſamem Ein
fluſſe iſt. Auch trägt dieſer Syrup vermögen

M ſeiner Beſtandtheile weſentlich zur Auflöſung
und Verdauung von Proteinkörpern bei, in

dem der mäßige Zuckerantheil deſſelben im
S Magen in Milchſäure umgewandelt wird

und dieſelbe eine wichtige Rolle bei der Ver
dauung ſpielt. Hieraus erklärt ſich auch,
warum Bruſtkranke bei längerem Gebrauche
des Bruſtſyrups nebſt dem, daß ſich ihr Zu
ſtand beſſert, auch auffallend an Körperfülle
zunehmen.

Indem der Mayer'ſche Bruſt Syrup
den Kitzel im Kehlkopfe, den Huſtenreiz
und die Huſtenanfälle beſeitigt, wirkt er
auch indirekt beruhigend. Kranke, welche
durch die Huſtenanfälle ihres Schlafes be
raubt werven, finden nach mehrtägigem Ge
brauche dieſes Syrups ihren Schlaf wieder.
Es iſt daher begreiflich, daß ſelbe, wenn ſie
nach langer Zeit ſich wieder eines erquicken
den Schlafes exrfreuen, ſich bedeutend körper
lich und geiſtig geſtärkt fühlen müſſen und
dadurch ihre raſche Wiedergeneſung weſent

S lich befördert wird. e
In Originalflaſchen mit Gebrauchsanwei
S ſung à 2 1 15 und 8ſtets ächt und friſch h bei A.

entze, Schmeerſtr.

trocken und feſt, zu verkaufen.Speichen, Eckſtein, Steinthor Nr. 18 a.

Ein neues elegantes Jagdgewehr iſt wegen
Aufgabe des Geſchäfts preiswerth zu verkaufen

T

Nachweis: Ed. Stück rath in der Exp. d. Ztg.



S r J J n Se en ein abgelsgerten feinſten Qualitäten bis 80 r lälle, ſowie geringere Sorten im Preiſe von 10 20
P. File, halten beßens empfohlen und geben bei Entnahme vor 25 Stück zu Hen e gros Preiſen a

Halle. Hersten w. BDellnann,Um unſer Weinlager zu verringern, verkaufen wir unſere ſchönen und reinen Mordeaux- Weinen
herabgeſetzten Preiſen und empfehlen dieſelben

à 10, 12 1I5, 19 und 20incl. Flaſchen. Bei Entnahme größerer Quantitäten laſſen eine fernere Preis Ermäßigung eintreten.

Halle. Kersten G Delimann.Von den Herren Vorster C Gr üneberg in Stassfurt iſt mir Generaſ- Sgentur übertragen wo
den und empfehle zur nächſten Feldbeſtellung deren bewährte

W aliüüngerpräparate.Beſonders erlaube mir auf die gemiſchten Maliclünger aufmerkſam zu machen, deren Gehalt garantirt wird
Proſpecte und ſonſtige gewünſchte Auskunft gratis bei Wilh. ersten jan.,

Firma ersten Belmann
in Mallke, gr. Ulrichsſtraße 58.

G U. Gleutta e rer Waaren Stroh Pantals Platten, Schläuche, Schnüre, Ringe, Pumpenklappen ch wie e e a roh Pantoffehh,
Stroh-sohlen, à Paar 2 empfD 3 z n 8 9 u S S c mpf tTreibrieme aus veſtem Kernleder, Gummi und Gutta-WPercha empfehlen Wiederverkäufer ſowie einzeln f

Wiünelel G Wiegner, Alter Markt 3. D. N. Ritter, gr, Ulrichsstr. 42
Keine Sommersprossen, Sonnenbrand, gelbe Flecken, Falten mehr. Ledertaschen für Hamwen,

Schönheit und Jugend wiederzugeben vermag nur das weltberühmte Portemonnaies u. Cigarren Etui

T es e S e o e 7 S 4Baum de Lys de LOMIS Schönheits-Iätien-Mileh. Votizoener u VieitesVon der Königl. Preuss. Regierungs-Medicinalbehörde geprüft, von allen berühmten Docto- h hie-Alb Bri
ren medicinischen Facultäten, Damen und Herren als das einzig bewährte Schönheitsmittel otograp le- ums i. riefmappen,
erprobt und anerkannt, giebt das Rau de Lys jeder Haut ihre jugendliehe Frische wieder, ſ. Arbeitstäsocholhen
macht Gesfcht, Hals, Schultern, Arme und Hände sofort blendend weiss, rein, Kklar, glatt, in größter Aus wahl bei
weich und geschmeidig, wirkt kühlend, erfrischend, verschönernd auf die Haut, entfernt un- oter Garantie sicher alle Hautunreinhetten, wie Falten, Sommersprossen, Insektenstiche, Flech- Leipzigerſtr. 104. O. Anckow.

ken, Pickel, Sonnenbrand, Pockennarben, gelbe Flecke, Kupferröthe, Hitze, rothe Nase etc. et g1 zI einzeln doppelt grosses Original Flacon 2. 3 doppelt grosse Griginal- Facons 6 Für Landwirthe
einzeln grosses Original-Flacon 3 grosse Original Flagcons 3 27 „Pondrette, e p J
1einzelnes halbes grosses Original-Flac. 15 3 halbe grosse Original-Flacons 15 S Aus den t der n s ſchen

Nur allein im autorisirten General -Dépéöt bei dem res und bewährtes Küngemittel zur HerbſteinſaatS di ars zu LeipzigHof-Lieferanten O SE., BERIIN., Jägerstrasse 46. zu Leibis
Niederlage i Balie a/S. bei O. Leck eipeigereer Nr. 104 Meyer's BReisebiſcher. Redact, Berlepsch

G ür 1862.Führer Rhein Sebweiz Thüringen Weet-
Dentschland Paris.

Wegeveiser: Harz Thüringen Sehreiz. (In
allen Buchkan du gen.)

Filz u. Seidenhutfabrik v. Wedding
Altjährige Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten engliſchen

nd franzöſiſchen Fagon umgearbeitet und auf Verlangen binnen 24e h e 57Stunden wie neu zuriüſck geliefert. Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt Aetznatron Z. Seifekochen
Seipzigerſtraße Nr. 5, dem goldenen Löwen gegenüber. bei Melmnbold G Co., Leipggerſtr. 109

en niß. Einkauf von Knochen Hornabfall, w. v. e m
brocken, Schmelz- u. Gussei i t. MetDie TanninBalſam Seife des Herrn B. E. Bergmann in Zittau habe ich in per e u Aen köchsten Freien be m à n

meinem chemiſchen Laboratorium einer genaunen chemiſchen Analyſe unterworfen und gefun Abnahme: im alten Gesehäft a. d. Saals u. Deliteseh.
den, daß dieſelbe ſowohl in qualitativer als in quantitativer Hinſicht allen gerechten An Str. 7 a. M.. Bahnhof ganze e a. 4. Cenlesf-
forderungen an eine gute, echte TanninBalſam Seife in jeder Beziehung entſpricht. el. Naage emptangen. 2auns- Leere

Breslau, den 8. Februar 1867. Dr. Werner Landwirthſchaftliches.Director des polytechniſchen Bureau Aus der Fabrik des Herrn Ed. Zieder in
Vorräthig à Stück 5 bei Carl BrodkKorb in alle und Berlin, Adalbertsſtr. 16, bezog ich ſeit mehre

in Cönnern bei Adelb. Loſſter. ren Jahren meinen Düngerbedarfz ich habe bis
J 5 jetzt damit ſehr gute Erfahrungen beim RoggenSämmtliche Miloniak- Waaren Cigarren u. pfrearosen ete, und Rübenbau gemacht. Bei Roggen konnte

e S 7 detgebe bei Abnahme von 5 2 reſp. 1 M Se zu Engros Preiſen ab. man in der Fuhre jeden Halm erkennen der
mir oder dem Nachbar gehörte, ebenſo habe ichZu Merbet, Ranniſche Straße ein ſehr gutes Reſultat durch Verlegen von Run

Präüma Peru-Guano von J. D. Mutzenbecher Söhne, F. ge el und Mohrrüben erzielt, welche ich r e
dämpft. Knochenmehl und Superphosphat offeriren zu billigſten Preiſen boden gezogen habe. Da dieſer Dünger duſeine Billigkeit jedem Landwirth zu empfehlenliner Schreiber ſt ine An Kuerinn e s Sei et

ich dies hiermit zurSuperphosphat (aufgeſchloſſene Knochenkohle) empfehlen unter Garantie von 13/14 nur 9 koſtet), ſo bringe ich dies hiermitlöslicher Phosphorssure ab unſerem Lager hier und ab Fabrik am „Dreierhauſe bei er net Kenntnis des landwirthſchaftlichen en

Die Waare iſt trocken und ſo pulveriſirt, daß das Streuen mit der Guanoſtreumaſchine Alte Ruppin, d. Juli 1864
eſchehen kann. re Halle, im Auguſt 1867. Kühling G Reussner, Dieſer vorzügliche und ausnahmsweiſe

billige Hünger iſt zu Fabrikpreiſen zu habenEin neues Bohrzeng von 20 Lachter, àLachter t ſchrer, vollſtändig mit Boc u. Knochenmehl Robert Rarth in Halle as.
aſpel, 90 Bohrröhren, 4“ Durchm, zum Düngen, prämiirt, unter Gaa e e 6 Stück rantie, p e O r tri overſchiedene Hohlbohre, maſſiv, von gutem S en yfch nLint e Stück verſchiedene et Bohre, Cement Helmbold G Co. Leipzigerſtr. N.

ſowie dazu gehörige Hülfs verkzeuge verkauft bei reichlichem Abſatz in ſtets friſcher 5J z e ar a i Wagre empfiehlt die Fabrik von ſind mir d e
Naſchinenbauer in Zeitz M. Baltzer C Comp. Verkauf übertragen. 2 Scheffel a

SDäcke Freiburg a Unſtrut. Drell, 2 unterm Preis, a Dsb.
z 7 gegen Kaſſe bei Pfaſfendersvon ſtarkem Drell à bei Krnst Vo Blaſebälge bei Lange's Söhne alle Klausthorſtraße 5.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

g

Müller Maurermſti.



Zweite Beilage zu 29 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 31. Auguſt 1867.

Frankreich. Am 13. Auguſt wurde von zwei VPuſterthaler Burſchen die
aris, d. 27. Auguſt. Der Empfang welcher dem Kaiſer und Dreiherrenſpitze in Tyrol beſtiegen, welche man bisher für unbezwing

der Kaiſerin in Lille wurde, war, wie die bis jetzt hier angelangten bar gehalten hatte. Sie brachen um 4 Uhr Morgens von der Inner
zu elegraphiſchen Depeſchen melden, ein höchſt begeiſterter. Der Zudrang röthSennhütte auf, gelangten gegen 11 Uhr auf den Gebirgsgrat und

ber Neugierigen nach Lille ſoll ſo ſtark ſein, daß Tauſende von Perſo unternahmen den Abſtieg auf der Weſtſeite. Eine Gemſe zeigte ihnen
den keine Wohnung gefunden haben. Der Kaiſer und die Kaiſerin den Weg über Eis und Steingeröll bis zur Spitze, ohne daß die küh
pielten ihren Einzug etwas nach 45 Uhr. Das Wetter begünſtigte nen Steiger zum Schuß kommen konnten. Auf der oberſten Kuppe,
Zenſelben nicht. Ein furchtbares Unwetter war kurz vor der Ankunft die gänzlich mit Fernereis bedeckt iſt und einen Stehraum für 4 Per
es Kaiſerlichen Ehepaares über Lille hereingebrochen, der Regen ergoß ſonen bietet, errichteten ſie ein „ſteinernes Mandl“ und pflanzten ein

d ſt in Strömen und es blitzte und donnerte ohne Aufhören. Der Kaie Kreuz auf. Die Höhe der Spitze ſteht dem Großvenediger wenig oder
o er und die Kaiſerin befanden ſtch in einem offenen Wagen. Die letz gar nicht nach. J

ere war vollſtändig durchnäßt, der Kaiſer hatte einen Mantel über ſeine Wachenhuſen giebt in einem rheiniſchen Blatte einen Aus
Uniform geworfen, der ihn aber nur wenig ſchützte. Die Menge hatte, zug aus den kürzlich erſchienenen Memoiren der berüchtigten Fi
trotz des Regens, Stand gehalten und erwartete geduldig die Ankunft nette. Dieſe Hame erzählt darin, daß ſie ſich, nachdem ſie in Berlin

d des Kaiſers und der n Der Anblick, e er gewährte, Bee n ſei, W er e begeben und dort ein ſehr ſolides
S ſo ſchreibt man aus Lille war jedoch kein ſchöner, feſtlicher. erhältniß mit einem Banquier gehabt habe. Leider ſei dies Glücken d d e die Generale und n n e e dieſe nach Dresden einge

tallmeiſter, welche dem Kaiſerlichen Wagen vorausritten, waren ſo rückt, hätten dieſe das Bankgeſchäft ihres Fritz geplündert! und ihnn r durch naß und ſchmutzig, vatz ſte alles Glanzes baar und dadurch zu Grunde gerichtet. Dieſelbe Perſon nennt bei Namen a
ſledig waren. Der Kaiſer und die Kaiſerin begrüßten zwar die Menge, vornehmen Herren die ſich um ſie im Berliner Victoria Theater be

die ziemlich viel rief, freundlich aber der Anblick den das Kaiſerliche müht. Solche Blamage iſt dieſen Herren ganz recht, wir Deutſche
Paar gewährte, riß eher zum Mitleid als zur Begeiſterung hin. Die ſollten aber doch überhaupt aus dieſer Geſchichte die Lehre ziehen, künf
Menge ſelbſt bot einen ſchauerlichen Anblick; man ſah entweder nur tig ſolche ausländiſche Pflanze wenigſtens ſo zu behandeln, wie ſie da
Regenſchirme oder ganz zu Grunde gerichtete Toiletten. Wer abergläu heim behandelt wird.
biſch iſt, den muß es unangenehm berührt haben, daß der Himmel an (Die Civiliſationsfähigkeit der Neger.) Gerhardt
dem Tage, wo es 200 Jahre ſind, daß Frankreich Lille Flandern ent Rohlffs ſagt darüber in einem Artikel in der „Weſ.Ztg.“: Die Bevölh riß, ſo unliebſam drein ſah. Bei dem Preisſingen, das geſtern in Lille kerung von Lagos iſt überwiegend ſchwarzer Race, daß die wenigen

ſtattfand, trug die Concordia aus Aachen den Sieg davon, ein Sieg, Weißen vielleicht hundert an der Zahl, ganz darunter verſchwinden.
um den die anderen rheiniſchen Vereine die Concordig, ſchwerlich benei- Dieſe Schwarzen ſind wieder von den verſchiedenſten Stämmen, obwohl
den werden. Die Betheiligung eines deutſchen Geſangvereins an die Doruba und Sabu Leute vorwiegend vorhanden ſind. Man glaube

I fem politiſchen Feſte war mindeſtens eine Tactloſtgkeit. indeß nicht, daß bie ſchwarze Bevölkerung eine niedere Stufe einnimmt,
Die Pariſer „Preſſe“ ſchreibt: Eine Commiſſton von Würdenträ wie denn überhaupt der ſchlechtweg ausgeſprochene Grundſatz, die

gern wird ſich nach Wien begeben, um die Ueberreſte des Her ſchwarze Bevölkerung ſei gar nicht der Civilifation fähig, ein ſehr ſchlecht
zogs von Reichſtadt in Empfang zu nehmen und nach Frankreich baſirter iſt. Freilich haben die, welche ſich zu dieſer Anſicht bekennen,

Zu überbringen. ſich wohl hauptſächlich auf die ſchwarze Bevölkerung Amerikas bezogen,Vermiſchtes en von e e eme n durch Sklaverei a en Sevöl
i erung Schlüſſe auf eine ganze Race ziehen zu wollen, wäre ebenſo unBerlin. Der Muſik Director Wieprecht wurde Sonntag ſinnig und lächerlich, als alte man der ganzen europäiſchen e

he den 25. zu Sr. Majeſtät dem König nach Babelsberg befohlen, um weil gerade die Griechen ihre eben errungene Freiheit weder ertragen
gat über Alles was die Pariſer Reiſe betrifft, einen Vortrag zu halten. noch benutzen können, politiſche Unmündigkeit vorwerfen. Doch es

Der Bericht mit allen Details nahm über eine Stunde ein. Nachmit würde zu weit führen, dies Thema hier zu behandeln, genug, daß ich
ch e von 3—5 Uhr war ein Concert im Neuen Palais angeordnet, als Beiſpiel anführe, daß Hr. Philippi mir unter anderen Zutritt zum

in welchem die prämiirte Brigade- Capelle, und zwar im Grottenſaale Hauſe James verſchaffte, welches ebenfalls einem Schwarzen gehört,
daſelbſt, nächſt einem einleitenden Marſche die bekannten Concurrenz ver ein bedeutendes Colontalwaarengeſchäft betreibt. Seine Frau, Mrs.

Piecen ProphetenFantaſte und OberonOuvertüre, manches Andere auf James, ebenfalls eine Schwarze, und die einſt dazu beſtimmt war,
(In e e n Königs, e e e der einem Engländer, der den König von Dahome beſuchte, zu Ehren ge

rikanerin, aus dem Troubadour, Galopp von Schulhoff u. ſ. w. vor opfert zu werden, dann aber auf Wunſch des Weißen befreit wurdetragen mußte. Den König intereſſirte Alles, was der Kaiſer Napoleon und jetzt in Lagos eine der liebenswürdigſten Salondamen iſt, hatte
über Militärmuſik im Allgemeinen, ſowie über die preußiſche insbeſon mehrere Male die Güte, die ſchönſten und ſchwierigſten Sonaten und
dere geſagt hatte. Unter Anderm habe der Kaiſer (wie auch allgemein Symphonieen von Mozart und Beethoven uns vorzuſpielert.

bekannt ſein wird) mitgetheilt, wie er ſich bewogen gefunden hätte, die Jn Nicaraguaga in Mittel Amerika ſoll die Cholera furcht
ar Drompetenmuſik in der Cavallerie bis auf die fünf üblichen Signal bare Verheerungen anrichten; ganze Dörfer wurden entvölkert und 200
le trompeter abzuſchaffen und zwar, weil bei der ſtarken Beſetzung derſel Ranchos, Eigenthum der MosquitoIndianer, ſtarben aus.

S

a etten und dergleichen für die Reiterei nicht paſſenden Jnſtrumenten
en eine Menge von ſtreitharen Kräften, und, was noch mehr, Aus der Provinz Sachſen

von faden verloren gegangen ſei. Mit Intereſſe habe der Kai Jn der öffentlichen Sitzung der Königl. Akademie der Künſte
ſer dagegen von W erfahren daß in der i j B m m akadem Sr preußiſchen Armee jeder Ho u d ie Combattant, namentlich die Trompeter vollſtändig Solda La ein ort ſind von dem akademiſchen Senate folgende

e wie alle übrigen, ſo daß nach einem gegebenen Signale das Auf der Kunſt- und Baugewerkſchule in Magdeburg war die Gei

v n Trompeterchor, ein Jeder zu ſeiner Schwadron, ausſchwärmen ſammtzahl der Schüler 208, unter Leitung der Lehrer er. und F. Pech au;
ne wie eben commandirt würde und Vieles dergleichen. Wie wir es erhielten Im freken Handzeichnen: die gigt ilberne Medaille für Hand

ite hören, hat ſich Hr. W er er werker: Fritz Degerin g aus Magdeburg, Wagenlackirer; b. die kleine ſilberne Mer. W. anheiſchig gemacht, dem Kaſſer eine Denkſchrift
pien und Einris bei daille für Handwerker: Franz Kjaäer aus Magdeburg, Drechslergeſelle; e. außerich ten welche, wi un Einrichtungen unſerer Militärmuſik auszuarbei Hrdentliche Anerkenntniſſe, beſtehend in geeigneten Kupferwerken: 1) Stephan Herbſt

e Vollagen n. u boffen, da auf dieſem Gebiete bis auf Weniges aus Slvenſtedt Dildhauergehülfe, Auguſt Killmey aus Magdeburg Bild
D agen kaum vorhanden ſind, von bleibendem Werthe ſein wird. hauergehülfe, 3) Karl Enger aus Magdeburg Malergehülfe; a. öffentlich belobt

h m Vernehmen nach ſoll die Brigade Capelle demnächſt noch Einmal c 9 Weſen In nhe, Wer h hen ein
für ein gro agdeburg ogragphenlehrling. B. Jm architektoniſchen Reißen erhieltenen großes Concert im k. Opernhauſe zuſammentreten. a. die e ſilberne Medaille für Handwerker: Wilhelm Fro m me aus Magdeburg

Breslau, d. 26 Die S ib z26. e O ie Zimmergeſelle; b. die kleine ſilberne Medaille für Handwerker: Guſtav Hobohmr angeordnete en tgege Boehne en Leere aus er n u ewerk ſchulen haben folgende Schüler
e ne W Apotheken hat, obwohl erſt vor wenigen Tagen ins Pramen erhalten a In e n be

denten M ereits Anlaß zu ſtrafbarem Mißbrauch gegeben. Die ſehend in einem geeigneten Kupferwerke, erhielt: Bruno Schott aus Neutadt,
d en edicamente wurden von mehteren Perſonen, die ſich in ir Sberſchleſien, Lithograph; b. öffentlich belobt wurden Auguſt König aus Soöm

r gend einer Apotheke eine Quantitaät verſchafft hatten, in öffentlichen merda, Techniker, 5 Richard Martin aus Ohrdruff, Maſchinenbauer, 3) Fried
Localen zum Verkauf ausgebot A irb der G c der T rich Bande r aus Nordhauſen, Maſchinenbauer 9 Guſtav Rothſt ein aus Alt

von manchen ausgert geboten. Auch wird der Geſchmack der Tropfen Sudnſck, Zimmermann 5) Franz Spengler aus Groß Kamsdorf Zimmermann
J. ben als ſärk gepichten Kehlen ſo vorzüglich gefunden, daß ſie dieſel 6) Chriſtian Köthe aus Müuhlhauſen Zimmermann 7) Wilhelm Kober aus

Arkenden „Schnape“ benutzen und di enu ifri Suhl Mechaniker. B. Im architektoniſchen Reißen: a. die große ſilberne Men r e i fa ker erhielten 1) Friedelch Ba s Nordhauſen Maſchiimmer neue Auſtagen von der Sorte haben haut er et heln ans Atdette, Armen 9en Srens
S Der erſt 4 ler aus Groß Kamsdorf, Zimmermann H Richard Martin aus Ohrdruff, Ma-

d ſchen Jngent euren Wer de e Er Befahrung der den engli er e n n e Sbp e e e e dere
i er den Mon i i he aus Muühlhauſen, Zimmermann, 2) Ado arn telegraphiſch erwähnt) am 27 e e v t mernmiann 3) Man mlian Zſcheschiuge aus e le Meel

n t n t de an Strece on San Michel bis Suſa zurück und e tn en ine Erſt Neger le d La en aus
et ünteehnee die Ausführbarkeit dieſes ebenſo genialen wie großartigen Berlin, Maſchinenbauer Friedrich Wilhelm Silge aus Drognitz Maurer

geführt ens bewieſen. Die proviſoriſch über die Höhe des Berges Auguſt Könlg aus Sömmerda, echnlket- 69 Bruns Schott aus Peuſtadt in
reich e Bahn hat bekanntlich den Zweck, den Verk, iſ Frank Sberſchleſten, Lithograph, 7) Konrad Hocke aus Erfurt, Maurer. C. Jm Moech und Italien auf ſo e r gern eg ehr zwiſchen Frank dellfren: a. die kleine ſtlberne Medaille fur Handwerker erhielten Konrad Hocke

ö. Durch den lange Zeit zu vermitteln, als an dem Tunnel uns Erfurt, Maurer 2) F. Wilhelm Silge aus Drognitz, Maurer; b. öffentlichBerg noch gearbeitet wird. belobt wird: Friedrich Baänder aus Nordhauſen, Maſchinenbauer.

S



Weißenfels, d. 27. Auguſt. Am 6. Septemter d. J. feiert
unſere Stadt ein Jubiläum, deſſen ſich die älteſten Bewohner der Stadt
nicht zu erinnern wiſſen. Der ehemalige Kaufmann Johann Chriſtoph
Drinkkeller hierſelbſt feiert an dieſem Tage ſein 100jähriges Geburts
feſt. Derſelbe erfreut ſich noch einer guten körperlichen, wie geiſtigen
Geſundheit. Die Ehefrau des Jubilars verſtarb vor 37 Jahren. Die
Ehe wurde mit 10 Kindern (8 Söhnen und 2 Töchtern) geſegnet. 7
Söhne dienten im Preußiſchen Heere, die beiden älteſten nahmen an
den Befreiungskriegen Theil, der eine als Schütze, der andere als Arzt.
Der Schütze zeichnete ſich in der Schlacht bei Leipzig aus, eroberte eine
Kanone, wurde dabei erheblich bleſſtrt und von ſeinem Könige dafür
decorirt. Der Jubilar ſelbſt diente fünf Königen von Preußen, und
zwar zweien als Soldat. Bei den Durch märſchen der feindlichen Trup
pen in der Schlacht bei Lützen wurde er drei Mal geplündert und durch
eine 6jährige Krankheit ſeiner Ehefrau verlor er ſein geſammtes Ver
mögen. Der Jubilar iſt ein Veteran Friedrichs des Großen und bereits
im dritten Fall Urgroßvater.

Groß-Salze. Am Mittwoch, den 29. Juni, wurde die
13jährige Tochter des hieſigen Fuhrwerksbeſitzers Böhlert von einem
Hunde gebiſſen, der herrenlos das Feld durchſtreifte. Das Mädchen
hatte ſich in dem nach dem Felde offenen Garten niedergelegt und das
Herankommen des Hundes nicht wahrgenommen. Obgleich der Schrei
des Kindes den Hund ſofort verſcheuchte, hegte man doch die Beſorgniß,
daß er von Tollwuth ergriffen ſei. Man verfolgte daher das Thier und
tödtete es, und die thierärzliche Unterſuchung conſtatirte wirklich die un
zweifelhaften Symptome der Waſſerſcheu. Für das Kind, dem die eine
Hand ſtark zerbiſſen war, wurde auf der Stehe ärztliche Hülfe geholt,
aber alle Mittel der Wiſſenſchaft vermochten das Leben deſſelben nicht

zu retten. Am zweiundfunfzigſten Tage nach dem Biſſe zeigten ſich,
obgleich die mehrfach ausgebrannten Wunden gut geheilt waren die
erſten Spuren des Giftes durch das bei brennendem OHurſte eintretende
Symptonm der Waſſerſcheuz von dem Zuſtande der Raſerei blieb das
unglückliche Kind glücklicherweiſe verſchont. Am fünften Tage nach dem
Ausbruche der Krankheit erfolgte der Tod.

Geſetzſammlung.
Das am 24. Auguſt ausgegebene 81. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6783. die Verordnung bekreffend die provinzialſtandiſche Verfaſſung im Gebiete
des vormaligen Königreichs Hannover. Vom 22. Auguſt 1867.

Das am 29. Auguſt ausgegebene 82. Stück der es Samtmnlung enthalt unter
Pr. 6734. die Von e betreffend das Medizinalgewicht in den neu erworbenen
Landestheilen. Vom 12. Auguſt 1867; unter

Pr. 6785. die Verordnung betreffend die veränderte Organiſation des bisheri
gen DberAppellationsgerichts zu Celle. Vom 17. Auguſt 1867; unter

Nr. 6786. den Allerhöchſten Erlaß vom 15. Juli 1867, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis Berent im e Danzig
für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Schöneck bis zur Pr.
Stargardter Krefegrenze bei Lienſitz in der Richtung auf Pr. Stargardt; und unter

r. 6787. den Allerhöchſten Erlaßz vom 24. Auguſt 1867, betreffend die Be
S eines Provinzial Steuerdirektors fur die Herzogthümer Holſtein und

eswig.

Litterariſches.
Magazin für die Literatur des Auslandes. Das Juliheft Nr. 27— 30)

enthalt u. g. folgende intereſſante Beiträge
eutſchland und das Ausland. Sie Bedeutung des Allgemeinen deut

ſchen Frauenvereins. Der Suez Kanal des Darius in dreiſprachiger Keilſchrift
verewigt. t aunt e über den erſten Caäſar. Neue Enthüllungen über
Friedrich von Gentz. gland. Die Reformation in England. König Hein
rich VII. und Papſt Clemens VII,) Zur Geſchichte der Zeitſchriften und „Ma
gzine Die e und eine Inſchrift vom Sarkophage Rameſſe's l.V Geſchichte der Agrikultur und der Preiſe in England im Jahrhundert der gro

ßen Peſt. Frankreich. Die Gedankenfreiheit der heutigen Zeit. Guſtav III.
und der franzöſiſche Hof im 18. Jahrhundert. Die neue dilitaärOrganiſation
und der vhyſiſche Verfall des franzöſiſchen Volkes. Romane aus dem franzöſiſchen
Volksleben. H. Taine Philoſophie der Kunſt. Letzte Liebe Roman von
George Sand. Holland. Ein Roman aus dem niederlandiſchen Volksleben

Dänemark. Skandinaviſche Spuren in Frankreich. Schweiz. Geſchichte
der ſchweizeriſchen Generation von 1830- 1848. Jrtalien. Macchiavel's Leben
und Schriften Rußland. Die Griechen am Nordgeſtade des Schwarzen Mee
res. Eſthniſche Sagen. Nord Amerika. Antjeuropaiſche An chauungen.

Der mäßige Preis des „Maggzins ierteljährlich 1 Thaler für wöchentiſch
2 Quartbogen) begunſtigt die weiteſte Verbreitung.

Petroleum.
NewYork d. 28. Aug. Raffinirt Type weiß in Philadelphia 27 e. (bis

her nur 27
Antwerpen, d. 28. Aug. Feſter Tyve blanc effect. ks. 441. 45 bez. Sept.

442—45, Oetbr. 46 s. bez. Lager 82,000 F. gegen 26,000 gleichzeitig im Vor
jahr. Segelnd 18,500 F. gegen 2000 F. vor. J. auf hier in Ladung 22 500 F.
gegen 45,000 F. v. Jahr. Dotal 123 000 F. gegen 72,000 F. im vor. J. Dem
nach belauft ſich das Plus im Monat September wenn das ſegelnde und in La
dung begriffene Quantum eingetroffen ſein wird, guf 51,000 Faß Zieht man nun
in Betracht daß ſchon im vorigen Jahre ſich die Preiſe wegen der ſtarken Vorrathe
nicht halten konnten und der Konſum ſeitdem nicht zugenommen hat Ein dieſem Mo
nat ſind bis heute 22,000 F. von hier verſandt, im vor. Jahre 30,000 F.) kann
man annehmen daß für die nächſte Zeit keine Preisſteigerung zu erwarten iſt.

Peſth, d. 26. Aug. Angenehmer; 300 Ctr. merkantilwelß à fl. 172 50 Ctr.
zündbares vhne Faß fl. 15, auf prompte Lieferung verkauft.

Antwerpen, d. 29. Aug. Type weiß 45 bez.
Zuckermarkt.

Halle, d. 30. Auguſt. Jm vorigen Jahre war das Gerücht mehrfach verbrei
tet daß Frankreich nicht unerhebliche Mengen Rübenrohzucker nach Dänemark ſchicke.
Der jetzt veröffentlichte Preußiſche Conſulatsbericht über den vorjährigen Geſchäfts
gang des Handels im Königreich Dänemark enthielt nichts, wodurch jenes, auch in
dieſem Jahre wiederholte Gerücht beſtätigt würde. Dänemark importirt nur Kolv
niglzucker, vorzüglich aus Havana, St. Croix, Oſt und Weſtindien. Allerdings
ware es wünſchene werth daß der deutſche Zucker einen Antheil an dem daniſchen
Markte gewönne. Die Konſumtion iſt dort viel ſtärker als bei uns Bei der Un
klarheit die über den Durchſchnitte betrag auf den Kopf herrſcht und bei der Be
deutſamkelt des Schleswig Holſteiniſchen Marktes welcher ziemlich dieſelbe Kon
ſumtion wie Dänemark hat für die deutſche Zuckerinduſtrie wollen wir kurz ange
ben, wie groß der Zuckerverbrauch iſt, und bemerken dazu, daß wir die Bevölkerung
von 1855 mit 1,499,850 und für 1860 mit 1,600,551 Seelen den Berechnungen zu

Grunde legen. Im großen Durchſchnitt beträgt die Zunahme der
Wegen des Krieges 1863/4 und der Folgen deſſelben nehmen
1863/65 keine Zunghme an laſſen ſie aber 1866 mit 1,3 9
ner ſei bemerkt, daß das daäniſche Pfund dem deutſchen glei
im Zuckerhandel war in den letzten 12 Jahren

Vorrath
Zufuhr

Ausfuhr

1. Jan. 1855

Beſtand 31. Decbr. 1855
Bev. 1,499,850 S., inner. Verbrauch

Vorrath 1. Jan. 1856
Zufuhr

Aus fuhr

Beſtand 31. Decbr. 1856
Bev. 1,519,348 S., inner. Verbrauch

Vorrath 1. Jan. 1857
Zufuhr

Ausfuhr

Beſtand 31. Decbr. 1857
Bev. 1,539,110 S., inner. Verbrauch

Vorrath 1. Jan. 1858

Zuſ hre
Ausfuhr

Beſtand 31. Decbr. 1858
Bev. 1,559,118 S., einh. Verbrauch

Vorrath 1. Jan. 1859
Zufuhr
Ausfuhr

Beſtand 31. Decbr. 1859
Bev. 1,579,400 S., einh. Verbrauch

Vorrath 1. Jan. 1860

Zufuhr e
Ausfuhr

Beſtand 31. Decbr. 1860

Bev. 1,600,551 S., einh. Verbrauch
Vorrath 1. Jan. 1861
Züfuhr e

Ausfuhr

Beſtand 31. Deebr. 1861
Bev. 1/621/858 S. einh. Verbrauch

Vorrath 1. Jan. 1862
Zufuhr

Ausfuhr

Beſtand 31. Dec. 1862
Bev. 1,642,436 S., einh. Verbrauch

4,050,000 Pfd.
27,100,000

31/1507000 Pfd.
1/925,000

29,225,000 Pfd.
2,450,000

26,775,000 Pfd. durchſchn.
2/450,000

25,350,000
277800,000 Pfd.

455,000

27,345,000 Pfd.
2,250,000

25,059,000 Pfd.
2,250,000

24/800 000
27,0507000 Pfd.

580,000
26/470,000 Pfd.

6/500,000

19,970,000 Pfd.
6/500,000

18 800,000
25,300,000 Pfo.

3/200,000
22/100,000 Pfd.

1,900 000

20,300,000 Pfd.
1/900,000 Pfd.

25,100,000
27,000,000 Pfd.

1/380,000
25/620,000 Pfd.
6,200,000 7

19,420,000 Pfd. durchſchn.
6,200,000

23/500,000

297700,000 Pfd.
1/425,000

28,275,000 Pfd.
5,500,000

227775,000 Pfd.
5,500,000

26,800, 000

32,300,000 Pfd.
1,000,000

31300,000 Pfd.
5,500,000

25,800,000 Pfd. durchſchn.

5,500,000 Pfd.
32,500,000
38,000,000 Pfd.

600,000
37,400,000 Pfd.

6,900,000 7
30,500,000 Pfd. durchſchn.
6,900,000 Pfd.

30,600, 000

37/500,000 Pfd.

Vorrath 1. Jan. 1868

ZufuhrAusfüu hre 600,000
36,900,000 Pfd.

Beſtand 31. Dec. 1863
Bev. 1,663,788 S., einh. Verbrauch

Vorrath 1. Jan. 1864
Zufuhr
Ausfuhr

5,700,000

31,200,000 r durchſchn.
5,700,000

23,100,000

28,800,000 Pfd.
300,000

28,500,000 Pfd.
Beſtand 31. Dec. 1864

Bev. 1,663,788 S., einh. Verbrauch
Vorrath 1. Jan. 1865
Zufuhr

5/200,000
23,300,000 Pfd., durchſchn.

5/200,000 Pfd.
30,800,000

36,000,000 Pfd.
Ausfuhr 1,000,000

35,000,000 Pfd.
Beſtand 31. Dec. 1865

Bev. 1,663,788 S., einh. Verbrauch
Vorrath 1. Jan. 1866

Zufuhr e

5/600,000
29,400,000 Pfd., durchſchn.
5,600,000 Pfd

38,500,000
5397/100,000 Pfd.

Ausfuhr 850,000
38,250,000 Pfd.

Beſtand 31. Dec. 1866 5 „100,000

Bev. 1,685,188 S. einh. Verbrauch 98/150,000 Pfd. durchſchn.
J. E. Rad „„Zuckerproduktion und Konſumtion S. 20

auf den Kopf zu 11,33 Pfd. Rohzucker an. Nach der vorllegend
rechnung über die letzten 12 Jahre iſt der Durchſchnitts Konſum zw
19,6 ſchwankend, im Durchſchnitt der 12 Jahre aber 15

durchſchn.

durchſchn.

durchſchn.

durchſchn.

Pfd. p.

Populate
eder eintreten.ch iſt. Die Beweern

r die Jahre

Kopf 17,8 yſd,

Kopf 16,5 Pſd,
v

Kopf 13,0 Pſd

Kopf 12,9 d.

Kopf 12,3 Pfd.

Kopf 14,2 Pfd.

Kopf 15,9 Pfd.

Kopf 18,5 Pfd.

Kopf 18,7 Pfd.

Kopf 14,0 Pfd.

Kopf 17,6 Pfd,

Kopf 19,6 Pfd
iebt den S

enauſchen 128
Kopf oder mehr

als mal größer als im Zollverein. Die Lebensgewohnheiten in Schein
ſtein ſind den daniſchen analog, der Markt wird daher ca. 200,

Rad rechnet auf Schleswig Holſtein Lauenbur.beanſpruchen.
900,000 Seelen und 252, Pfd. Zucker p. Kopf die Bevölkerung
und der Verbrauch in

London, d. 27. Aug.
Tons gegen 193,292 Tons gleichzeitig
3,927,693 Zolletr.)

SHavpre, d. 28. Aug. Zucker feſt.
Zucker ſtill Nr. 12 8 8Havang, d. 10. Auguſt.

in Matanzas 262,135 K. gegen 357,418 im Vorjahre.

000 Ctr.und Hanſeſtadte

aber u
ücker iſt ca. 20 Pfd. oder 280,000 his 300,000 Et.Still. Vorrath 1. Auguſt in Großbritannien e

m Vorjahre (3,187,518 Zolletr. 9
8

n

R. Vorrath hier und

h

ſor

S



Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 31. Auguſt

t igen.Kiralige n 2, Vorbereitung Domprediger D. Neuenhaus.
Domkirche: t. Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.
Zu Neumar inde; Vm. 10 Dr. Fröhlichtiſche Gemeinde chen Porter Nm. 2 3.
t nStrſcherſannts. Expeditionsſtunden Vm. 7 1.

Städtiſche
Sparkaſſe

in jungereſche Medertafet;

Tereinig
Schußler ſche
Theater Vor

n. n3 S Were. Anſtalt im Fürſtenthal.
Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr für

ten
Anſtalt geſchloſſen.

igenbahnfahrten. (C. Courierzug 8 Schnellzug, P e Peru Abgang n der Richtung nach:
7 50 M. Vm. (5), I U. 30 M. Nm. (2),

Zug
Vm. (0

6 U. 30 M. Nm. (6).rlin 29 10 M. Nm. (0),
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6),

g gemiſchterſonenzug n 16 M.

Magdeburg 7 U.e o M. Nm. (P),
Göttingen (über Nordhauſen) 7 J. 44

7 54 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

n. 50 M. Nm. (P),
ersonenposten.

Löbejün U. Nm. Querfurt 3 U. Nm.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

m. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).

Städtiſches n. earkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.v S irre Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
n Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 Nm. 2—6 Brüderſtr. 18.

Hgtechni cher Verein: Ab. T 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe!!.
Nwerkerbildungsverein Ab. 75 10 kl. Sandberg 16.

e Kaufleute Ab. 8- 10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichsftr. 49.
alleſche Ab. 8 10 Uebungsſtunde auf dem Jagerberge.3 te Mannerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.

Liedertafel: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde im Furſtenthal.
ſtellung (v. d. Mitgliedern der Sommerbühne): Ab. 8 in Nocceo's

Jriſch römiſche Bader:
kagllch amen täglich Nachm. 2 Uhr.e Wannenbader zu jeder Zeit des Tages Sonn und Felertags Nachmittags

7 u. 36 M. Vm. (D), 10 35 M. Vm. (ES),
n. 20 M. Nm. 7 U. 25 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (8).

45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6),
8 Nm. (G, übern. Cöthen) 11 U. 20 M. Nehts. (P).

M. Vm. (P)
ringen 5 U. 20 M. Vm. (D), 9 U. 15 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm. (8)rn 7 45 N. Nimm bis Gochch, 11 u. 8M. echte.

Abgang von Halle nach Cönnern 9 N. Vm.

Sioldner Löwe. Frau Doetzſchel m. Tocht. a. Alsleben a/S. r. Hofpred.
Grüſſon a. Potsdam. Hr. Fabrik. Roſenthal a. Stettin
Horenburg a. Salza. Die Herrn. Kauft. Rall g. Frankfurt Rau u. Reffers
g. Berlin Pinkus a. Leipzig, Schultze a. Nebra Ziegler a. Breslau Jung

u h a g. e h g. Vogea an nrg. r. mtm. Börſch a. Vogelsberg. r. Gutsbeſ. Nowacky a. Schneidemuhl. Hr. Fabrik. Quedenfeld g. tet r. Schloß
predig. Schmidt a. Niembürg. Hr. Sec. Lieut. in d. 3. Art. Brig. Braune
a. Berlin. Hr. MuſikDir. Braune a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kauſt. Bie
dermann Strauß Bremer, Pollgck u. Philipſohn a. Berlin Knorr g. Heil
bronn Weiße a. Wernigerode Haßberger a. Furth Rathecke a. Magdeburg
Boll a. Leipzig Rüdiger a. Erfurt Köhler g. Altenburg.

Mentes Hétel. Hr. Baron v. Brandenſtein m. Dien. g. Mannheim. Hr.
Hofrath Gordack a. Asloocken. Die Hrry. Jnſp. Schlüter g. Gorlitz, Sroiſſet
a. Samara. Hr. Ger.Aſſeſſ, Lewy g. Magdeburg. Hr. Buchhalter Ambach
a. Leipzig. Hr. DOFörſt. Kampfer a. Strelitz. Hr. Dr. phil. Schulze a.
Jena. Hr. Mineral. Heiner a. Düſſeldorf. Hr. Rent. Klemes a. Berlin.
Hr. Buchhdlr. Logier a. Berlin. Hr. Bürgermſtr. Feierabend a. Heiligenbad.
Hr. Viehhdl. Begener g. Bodensleben. Hr. Hartmann m. Sohn a. r r
Hr. Rent. Ameshoff a. Holland. Hr. Fabrik. Droburg a. Berlin. Die
Hern. Kaufl. Herzau g. Gößnitz, Brandes a. Gräfenhginchen, George a. Berlin.

Goldne Rose. Die Herrn. Kaufi. Behr g. Bautzen Hentze a. Berlin. Hr.
and. med. Waga a. Zieſgr. Frau Privat. Weſtehal a. Berlin. Hr. Jnſp.
Zeuner g. Frankfurt g/ M. Hr. Fabrikbeſ. Rolf a. Luckenwalde.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
Berlin, den 30. Auguſt. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 50 Min. Nachm.)

Spiritus. Tendenz höher. Loco 23 Auguſt September 23. September Octo
ber 22 November December 177 Gek.

Roggen. Tendenz: feſt. Loco 66, 70. Auguſt 62. September October 58.
Nüboöl. e makt. Loco 11 September October 11 November De

cember 11/,.Fondsbörſe: matter.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
Durch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berlin am 30. Aug. 2 Uhr 20 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102 do. 97

4 do. 89 8 o Staatsſchuldſcheine 85 41/, HypothekenCertiſfteate 101
Ausländiſche Fonds. Deſterr. 60er Looſe 68, 64er Looſe 42 Ruſſt
ſche 66er Pramien Anleihe 93 Jtalteniſche Anleihe 482/,. Amertk. Anleihe 77

für Herren
Alle

1 Y. 30 M. Nm. (P),

1 U. 44 M. Nm. (P),

Roßleben 1 U. Nchts.

Fremdenliſte.
Deſterr. Eredit Acten 78

EiſenbahnStamm-Aet en. AachenMaſtrich. 33 AltonaKiel, 127
BergiſchMarklſche 143. Berlin Anhalt 218. VerlinGörlitz 70 BerlinPots
dam 218. BerlinStettin 136.. BreslguSchweidnitz 134 ColnMinden 139
CoſelOderberg 677/. Magdeburg Halberſtadt 185. Magdeb. Halberſt. Stamm
Prior. 74. Nordbahn 92 Oberſchleſiſche 192. Oeſterreich. Franzoſen 128
Oeſterr. Lombarden 160. Rheiniſche 1162 RheinNahe 28 Shüringer 127
Warſchau Wien 61

n

Banken, Preuß Hyp.Aetien 108 Wechſel-Courſe. Kurz Wien 81
Schluß: feſt.

Bekanntmachungen.

Retour- Sendungen.
Eine Hutſchachtel G. M. 121 an F. W.

Graul in Jeßnitz in Anhalt. 2) Ein Packet
K. R. an Frau Müller in Leipzig.

Halle, den 30. Auguſt 1867.
Königliches Poſt Amt.

Eine Tafelwaage, 100 Stück Vorlegeſchlöſſer
und verſchiedene Büreau Utenſilien ſollen am
Montag den 2. September d. J. Vormittags
10 Uhr im Lokale der Königl. Darlehnskaſſe
allhier öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Halle aS. den 30. Auguſt 1867.
GBGKHnigliche Darlehnskaſſe.

In der Konkursſache über das Vermögen der
indelsſtau Chriſtiane VBorchardt zu
Bitterfeld iſt der Rechts Anwalt Tornau
zu Bitterfeld zum definitiven Verwalter der

oſe ernannt.
Kor ch, den 29. Auguſt 1867.

Snigl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die aus Anlaß der Rinder
peſt in Bezug auf den Transport von Vieh und thieriſchen Rohproducten angeord

S S neten Verkehrs Beſchränkungen mit dem heutigen Tage in Wegfall gekommen ſind.
Nur kann Rindvieh aus Oeſterreich über die Werrabahn gar nicht im Uebrigen nur von Ge
ſundheitsatteſten begleitet ein reſp. durchgeführt werden.

Erfurt, den 28. Auguſt 1867.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Gladbacher Feuerversicherungs-Gesellschaft.
Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß daß mir die Agentur genannter Geſellſchaft

für Als leben a/S. und Umgegend übertragen worden iſt.
Die Geſellſchaft verſichert Gebäude, Mobiliar, Waaren und andere bewegliche Gegenſtände

gegen Feuer, Blitz- und Exploſions- Gefahr zu feſten, billigen Prämien.
Bei Wohnhäuſern übernimmt ſie auf Wunſch auch die Gefahr von Gasexploſton ohne

Prämienerhöhung und gewährt den Hypothekargläubigern durch ihre Police
Bedingungen beſondern Schutz ihrer Rechte.

Wer bei der Geſellſchaft zu verſichern wünſcht, wolle ſich gefälligſt an den Unterzeichneten
wenden, welcher zu jeder Auskunft gern bereit iſt.

Alsleben a/S., im Auguſt 1867. Theodor Tischmeyer,
Gaſtwirth.

Gaſthofs Verkauf.
da Familienverhaliniſſe halber ſoll der, der Ma

Pocher zu Brehna gehörige Gaſthof
ne mit gut eingerichteten Fremden
ren vo Tanzſaal, neuer Kegelbahn, Scheune,
en d Stallung und Seitengebäuden ver
ha baldmöglichſt übergeben werden. Mit
ſe& eſchäft beauftragt, bemerke ich, daß die
ſeit Aer jeden Verkehr paſſend, ſich ſchon
u ken Jahren eines großen Beſuchs erfreut.
en e 5--6000 auf Hypothek ſtehen
re u Hierauf Reflektirende wollen ſich zum

näherer Auskunft gefälligſt an mich wenden.
rehna, den 28 Auguſt 1867.

Louis Schimnädt.Pachtgeſuch.Eine Reſtauration in einer kleinen Stadt
t auf dem
u eeſteht

dine Ed. Stückrath in der Expe-
a Ztg niederzulegen.

uhren Lohe als Di ind bindaufen drandeneplat e ſind billig zu ver

Lande wird baldigſt zu überneh
Sefällige Adreſſen bittet man un

Wersehen-Weissenfelser Braunkohlen-Actien- Gesellschaſt.
Mit Rückſicht auf den am 18. März d. J. Allerhöchſt beſtätigten zweiten Nachtrag zum Statut,

nach welchem der Beſitzer von je 5 Actien zur Uebernahme einer Actie II. Dmission
zum Nennwerth von je 100 gegen Baarzahlung bis zu der zu beſtimmenden Zeit
berechtigt,

ſtellen wir den Termin auf den J. DHetober dieſes Jahres feſt und erſuchen diejenigen
Actionäre, welche von jenem Recht Gebrauch machen wollen, bis dahin auf die zu zeichnenden
bezüglich gezeichneten Actien in dem hieſigen Comptoir der Geſellſchaft die Volleinzahlung zu
leiſten und die betreffenden Actien erſter Emiſſion daſelbſt zur Abſtempelung vorzulegen.

Mit Ablauf jenes Tages erliſcht das Recht auf Uebernahme neuer
Aetien zum Nennwerth.

Weißenfels, den 19. Juli 1867. Der Verwaltungsrath.
Steckner. Heyland. Aichmantel.

Ein am Markt belegenes Wohnhaus mit Hof Arbeiter-Geſuch.

Einfahrt, 3 ger. Keſlern, iſt ſofort mit 600 Zuckerfabrik Benkendorf bei
Anzahl. zu verkaufen. Näh. Schmeerſtr. 13, 1 T. z Sr. n an am r ort

ür eine kleine Stadt wird ein unverheſrathee Die Sampagne und mine voter Baber geſucht, welcher ein Geſchäft mit be a männliche wie weibliche Arbei
deutender Kundſchaft übernehmen kann. ter an.

Alles Nähere bei Die Stelle H. B. 45 iſt beſetzt.R. Rüffer in Halle, Niemeyerſtr. Nr. 7. Ed. Stückrath.

HausVerkauf.



Schmuh«Sachen in ved, Stanl, Achat ete, zu ſehr
billigen Preiſen empfiehlt Hermann Reinicke, 52 Große Ulrichsſtraße 58.

Schieſfer-Tindeusteeſe.
Jn den ſo bekannten Platten- Artikeln der Commandit:- Geſellſchaft W. Gess mer

Co. in Nuftlar a. d. Ruhr, Weſtfalen
nommen habe,

wofür ich die Agentur in hieſiger Gegend über

zu Bauztvecken, als: Flieſen, Frieſe, Flurungen und Parkets, Fußleiſten, Sockel, Ge
ſimſe, Fenſterbänke, Thürſchwellen, Treppenſtufen, Podeſt- und Belegplatten, Kamin
deckel, Schornſteineinſätze 2c.;

zum Hausgebrauch: Siſchplatten aller Art, Waſchtiſche, Badewannen, Piſſoirs und
Blumenbänke für Gärten, Beeteinfaſſungen c.

für Gewerbe: Platten zu Siſchen für jeden Zweck, für Kühlbottiche, Malzdarren, Fär-
bereien, Billards c.

ſowie in beſtem weſtfäliſchen Dach- und Schablonenſchiefer unterhält Lager und empfiehlt ſich
auf's Angelegentlichſte

Weißenfels, den 28. Auguſt 1867.
G. Baum anm,

Schieferdecker Meiſter.

Zur bevorſtehenden Herbſtbeſtellung
empfehle mein Lager von:

Errürnna er Güano aus dem DDepoöot I.
Mntzenbecher Sölhne,

Superphosphat, Garantie I löslicher hos-phoersäure, aus der Königl. Preuß. Chemiſchen
Fabrik Schönebeck,

Oh Salpeter, Garantie IG Stickſtoff,
ganz ergebenſt.

Briefliche Beſtellungen werden prompt ausgeführt.
Zugleich meinen werthen

Daß ſich mein Lager jetzt in
Abnehmern die Mittheilung,
meinem nen erbauten Hauſe

vor dem Steinthor, vis a vis dem „grünen Hof“ beſindet.
Halle. Alf r ln.Ein junger Mann wird als Volontair oder

als Lehrling in einer Wirthſchaft mit Dampf
brennerei und Ziegelei geſucht. Näheres

Halle, Geiſtſtraße Nr. G.

Knörpel- reſp. Stückkohlen ſind jetzt
in meiner Grube vorräthig

Teutſchenthal, den 30. Auguſt 1867.
E. G. Eiſengräber.

Zur ſelbſtändigen Führung einer hieſigen Wirth
ſchaft wird ein anſtändiges und gebildetes Mäd
chen geſucht, das im Nähen, Waſchen u. Plät

ten erfahren iſt, ſich aller bäuslichen Arbeiten
unterzieht und gute Zeugniſſe beſitzt. Antritt
ſofort oder auch ſpäter. Näheres Bärgaſſe 12,
2 Treppen.

Ein anſtändiges Mädchen welches die feine
Küche gründlich erlernt hat, ſucht bis zum
15. October c. Stellung bei einer hohen Herr
ſchaft oder in einem feinen Gaſthof.

Gefällige Offerten bittet man abzugeben un
ter A. K. 10 poste restante Halle a/S.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann kann als Lehrling in die
Apotheke des Waiſenhauſes eintreten.

Dampfkessel- Verkauf.
Wegen Vergrößerung des Betriebes ſind bil

lig zu verkaufen
I Doppel-Keſſel, beſtehend aus

1 Oberkeſſel, 26 lg., 3“ Durchmeſſer,
L Unterkeſſel, 22 g. do.

I Dampfkeſſel, 1712 lg., 4“ Durchmeſſer,
mit Feuerrohr von 15 u. 18“ do.

I Dampfkeſſel, 10 lg., 3 do.
mit Feuerrohr von 21 do.

I Dampfkeſſel, s lg., 3 do.
mit Feurrrohr von do.

L Dampfkeſſel, 7 lg., 3“ do.mit Feuerrohr von 15 do.
Sämmiliche Dampfkeſſel befinden ſich noch in
ſehr gutem Zußande und ſtehen zur An
ſicht und Verkauf bei

W. Sohmmösclt,
Dampfkesselfabrik in Halle a/S.

am Bahnhof Nr. 6.
Ladenvermiethung.

Ein Laden nebſt Wohnung iſt zum 1. Octo
ber zu vermiethen Bahnhofsſtraße 10.

Ein Logie, beſt. aus 2 Stuben, 2 Kam
mern, Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen
Leipzigerſtraße 94 und 1. October zu beziehen.

Ein anſt. gebild. Mädchen, 25 J. alt, im Ko
chen u. oeibl. Arbeit. erf., mit ſ. gut. Att., ſucht
als Stütze d. Hausfrau in Stadt oder Landwirth
ſchaft Stelle oder zur ſelbſtſt. Führ. kl. Wirthſchaft.
Näh. d. Fr. Binnetweiſs, Barfüßerſtr. 16.

Ein Hofverwalter findet ſofort eine gute
Stellung. Auf perſönliche Anfragen ſagt Nä
heres

der Jnſpector Schmidt, Amt Brachwitz.
Ein 2thür. Kleiderſchrank und ein großer

Futterkaſten, deides noch neu, verkauft billigſt
Franckensplatz 6.

W Winterrübſen
zur Saat hat abzulaſſen das Rittergut Bee

ſen a/E. F. Knop.Rafſin. Rüböl in Kruken, ſowie Sreinöl
empfiehlt

Chr. Heinr. Unterberg in Cönnern.
Eine Quantität dicken Firniſs, zum Grun

diren und GlaſerKitt c. verwendbar, offeriren
F. Henſel Haenert.

Bruchbandagen,
Mutterkränze u. Trä

ger, Gummiſtrüm-
Pfe, Spritzen, Gly-
ſopormp's u. Douchen
in beſter Qualität u. Aus

F. Mellwiäg,
Barfüßerſtraße 9.

Sennewitz.
Sonntag den 1. September ladet zur Tanz

muſik ergebenſt ein C. Reichardt.

wahl empfiehlt

rOberTeutſchenthal.
Sonntag den 1. Septbr. ladet zum Erntefeſt

und Ball freundlichſt ein F. Planert.

ß Paſſendorf.Sonntag ladet zum Geſellſchaftstag und

Tanz ein Hertzberg.Bergſchenke bei Cröllwiß.
Sonntag d. 1. Septbr. Tanz. K. Banſe,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Toujours alerte iſt das Motto einer Schrift
welche bei J. Berggold in Berlin unter den
Titel: „die franzöſiſche Armee und ihre
Reform, nach den Schriften von Aumale
Changarnier, Trochut, Cochut, Bugeaud u A.
von F. Treuenpreuß“ zu dem Preiſe von
15 Ngr. erſchienen iſt. Die Werke der genann
ten Autoren ſind hier auszugsweiſe mitgetheilt
und es ergeben ſich daraus, von denſelben theils
offen, theils ſtillſchweigend zugeſtanden, die hohe
Bedeutung des Preußiſchen Heerweſens und
trotz Chaſſepot die Mängel der franzöſiſchen Ar
mee. Der Nimbus der Letzteren ſchwindet um
Vieles. Es wird das Büchlein nicht allein
dazu beitragen die ſtets erregten nahen Kriegs
beſorgniſſe verſcheuchen ſondern auch das Selbſt
vertrauen in Deutſchland weſentlich zu ſtärken.

Das Preußiſche Strafgeſetzbuch in ſei
ner vraktiſchen Anwendung, Herausgegeben
von Dr. jur. Wallmann. 30 Bog. Preis
1 Thlr. 25 Sgr. Berlin bei F. Berggold.

Der beſte Commentar eines Geſetzes wird
derjenige ſein, welcher wie vorliegender, daſſelbe
aus der Praxis des höchſten Gerichtshofes erlau-
tert. Den einzelnen Paragraphen des Geſehes
ſchließen ſich daher in dieſem Werke die Rechts
fälle an denen die Entſcheidungen der drei In
ſtanzen nebſt Ausführungen der Staatsanwalte
folgen. So wird hier das Geſetz durch meh
rere Tauſend Rechtsfälle und Entſcheidungen
des Ober Tribunals für Juriſten, Gerichts
ärzte, Polizeiverwalter, Bürgermei
ſter, Geſchworene, Schiedsmänner, ge
richtliche Sachverſtändige ec., auf zweck
mäßigſte Art erläutert und überhaupt Jeder
mann durch Kenntniß der ihn und ſein Gewerbe
betreffenden Strafgeſetze davor bewahrt, durch
Verſehen oder Fahrläſſigkeit in Strafprozeſſe ver
wickelt zu werden.

Deutſchlands Handel und Jnduſtrie.
Neueſtes Repertorium des deutſchen Handels,
Fabrik und Gewerbeſtandes. Von Sandler
und Berggold, Verlag von F. Berggold in
Berlin.

Es findet hier ein großartiges Adreßbuch,
welches bereits bis zu 3 Bänden, Preußens
ältere Provinzen umfaſſend, vorgerüdkt iſt,
und deſſen Vortheile bei Angebot und Nachfrage
hinſichtlich der Fabrikate und Produkte wohl
kaum Erwähnung verdienen. Jn Bezug auf
frühere ähnliche Werke, welche für dieſen Jn
halt 8-12 Thlr. koſteten, iſt der Preis von
6 Thlr. für alle 3 Bände ſehr niedrig in
induſtrieller und alphabetiſcher Ordnung bietet
das Buch die Verzeichniſſe ſämmtlicher Advoka
ten Fabrikanten, Händler und größeren Ge
werbtreibenden, außerdem ein Ortsver zeich

niß (0600 Ortsnamen), ſo wie Mate
rienregiſter zur Hin weiſung auf die
Bezugsgquellen und Abſatzwege. Jndu
ſtriellen, Kaufleuten und Handlungsreiſenden ſei
es beſtens empfohlen.

Friedrich Georg Wieck's deutſche Jl
luſtrirte Gewerbe-Zeitung, Organ
für die Geſammt-Jntereſſen der Jn
duſtrie und des Gewerbeſtandes.
Jahrgang, in WochenNummern. Preis pro
Halbjahr 3 Thlr Berlin bei F. Bergzold.

Dieſe, eine der alteſten und verbrelteſten
gewerblichen Zeitungen, iſt eine Art Fundbuch
aller im Jahre hervortretenden Erfindungen des
Jn und Auslandes. Neben größeren Abhand
lungen, erläutert durch zahlreiche Holzſchnitte,
bringt ſte auch kleinere gewerbliche Notigen und
wird in keinem guten gewerblichen Leſezirkel oder
größerem induſtriellen Jnſtitute fehlen dürfen

Rocco's Etablissement.
Sonnabend den 31. Auguſt und Sonntag

den 1. September 1867

Theater,gegeben von den Mitgliedern des Sommer Theaters.
Anfang präcis 8sUhr. Entree a Perſon 22

Programm an der Kaſſe. tSonntag große Extra Vorſtellung mit Ballet

nZum Concert und TanzvergnügenNachmittag 3 Uhr Sonntag den 1. September

ladet ganz ergebenſt ein
der Gaſtwirth F. Sturm
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